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– Die Norderbeste bei Grabau –
Jahresmitgliederversammlung des Heimatvereins am 11. März um 15 Uhr
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• Umfangreiche Markt- und Verkehrswertanalyse    
 Ihres Objektes

•  Entwicklung eines auf Ihre Wünsche individuell   
 abgestimmtes Vermarktungskonzept

•  Fachgerechte, qualifizierte Beratung und
 Betreuung Ihrer Immobilie

•  Klärung der Bebaubarkeit der Immobilie

•  Kompetentes Führen von Verhandlungen
 sowie Korrespondenz

•  Vorbereitung des notariellen Kaufvertrages in
 enger Abstimmung mit allen Vertragspartnern

•  Keine Maklerkosten für den Verkäufer
 

30 Jahre Immobilienkompetenz vor Ort

Nutzen Sie unsere Erfahrung
für Ihren Erfolg 

Ihr Partner in Immobilienfragen

Jan Marc HarringHans-Jürgen Harring

Harring Immobilien GmbH
Tel.: 04102 / 50600

Manhagener Allee 85
22926 Ahrensburg

info@harringimmobilien.de
www.harringimmobilien.de 



3Der Waldreiter · März 2017

Ve
ra

n
st

al
tu

n
g

en

Inhalt

Inserentenverzeichnis  .   .   .   .   .   .   .   .   .   . S. 44
Termin-Übersicht   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .              S. 44
Notdienste  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . S. 45
Geburtstage / neue Mitglieder   .  .  .  .     S. 5

  Veranstaltungen:
Wanderungen / Veranstaltungen  .   .    S. 3-7
Flohmärkte Rund ums Kind   .  .  .  .  .  .       S. 7
Mitgliederversammlung Tennisclub   . S. 7
Jahresmitgliederversammlung  

des Heimatvereins   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .           S. 9
Festlicher Bläsergottesdienst  .  .  .  .  .      S. 9
Tanzen 50+ bei der FBS   .  .  .  .  .  .  .  .  .          S. 11
Kulturring   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  S. 13
Senioren-Union  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . S. 13
Universitätsgesellschaft  .  .  .  .  .  .  .  .         S. 15

  Berichte:
Grünkohl-Traditionsmarsch   .   .   .   .   .   . S. 16
20 Jahre Waldreiter-Gestaltung  .   .   .   . S. 19
Ergebnisse der Mitgliederbefragung  . S. 20
VHS Großhansdorf, eine Institution   .  S. 31
2. Großhansdorfer Orgelwochen  .  .  .    S. 32
Fünf Jahre Großhansdorf Stiftung   .  .   S. 35
Breitbandausbau startet im April   .   .   . S. 36
Buch zum Jubiläum Stormarn  .  .  .  .  .      S. 37
Dank Spender Weihnachtshilfswerk   . S. 38
Verein Schmalenbecker Turmgeister  . S. 39
Turmgeister suchen Verstärkung  .  .  . S. 41

  Gedichte:
Wer pflückt, Mit der Sichel   .   .   .   .   .   .   . S. 43

  Artikel:
De privote Flohmarkt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .           S. 42

Tageswanderung

Am Sonnabend, 18. März, (Achtung, Ter-
minänderung!) nehmen wir uns einen 
Rundweg in Harburg vor. 
Dazu treffen wir uns wie 
gewohnt um 9:30 Uhr 
am U-Bahnhof Kiekut 
und fahren mit unseren 
Pkw nach Harburg in den 
Stadtteil Eißendorf. Der 17,5 km lange 
Rundweg führt uns zunächst durch das 
Göhlbachtal, am Außenmühlenteich ent-
lang nach Marmstorf. Im Restaurant Ei-
chenhof kehren wir ein, wandern durch die 
Harburger Berge ein Stück auf der Stadt-
scheide und durch Meyers Park zurück zu 
den Autos.�
Richard Krumm, Telefon 697336
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Waldreinigung am 25. März

​Der Heimatverein Großhansdorf-Schma-
lenbeck lädt alle Großhansdorfer Bürgerin-
nen und Bürger, Groß und Klein, zur Wald-
reinigung am Sonnabend, 25. März, ein.

Treffpunkt ist um 10 Uhr am Wald-Park-
platz Waldreiterweg. Als Dank gibt es für 
alle Helferinnen und Helfer nach getaner 
Arbeit in dem Gemeindehaus der Evange-
lischen Kirche Großhansdorf, Alte Landstr. 
20, eine kräftige Erbsensuppe mit Würst-
chen, dazu Getränke.

​Finanziell unterstützt wird die Aktion 
wieder von der Provinzial-Agentur H.-U. 
Sponholz, Eilbergerweg 1.�
Georg Kunkel, Telefon 236231

Naturkundliche Führung

Am Sonntag, 26. März, wollen wir den 
Frühling entdecken. Wir schauen im 
Beimoorwald, ob die ersten Frühblüher 
sich hervorgewagt haben und horchen, ob 
die ersten Vögel singen. Gern Ferngläser 
mitbringen und festes Schuhwerk anzie-

hen. Treffpunkt ist der erste Parkplatz am 
Waldrand vom Beimoorwald in der Straße 
Beimoorweg um 15 Uhr.

Die weiteren Führungen sind jeweils 
sonntags um 15 Uhr am 26. März, 23. April, 
9. Juli und 10. September. �
Heinke Mulsow, Telefon 694-131
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.DIE EROBERUNG

DER DIGITALEN WELT.
DER NEUE BMW 5er. AM 11. FEBRUAR BEI UNS.

Das Ziel dank intelligenter Fahrerassistenzsysteme entspannt erreichen. Bei der Parkplatzsuche durch innovative Tech‐
nologie unterstützt werden. Mit dem neuen BMW 5er nutzen Sie die Möglichkeiten der digitalen Welt optimal – vor,
während und nach der Fahrt. Erleben Sie jetzt die neuen Maßstäbe der Businessklasse bei einer Probefahrt.

Kraftstoffverbrauch BMW 5er Reihe
kombiniert: 9,9-4,1 l/100 km, CO2-Emission kombiniert: 230-109 g/km.

www.stadac.de

STADAC GmbH & Co. KG
Altländer Str. 91
21680 Stade
Tel. 04141 9200-0
Fax 04141 9200-42
Firmensitz

Beimoorkamp 2
22926 Ahrensburg
Tel. 04102 20777-0
Fax 04102 20777-42

Freude am Fahren

Ab
b.

 z
ei

gt
 S

on
de

ra
us

st
at

tu
ng

en
.DIE EROBERUNG

DER DIGITALEN WELT.
DER NEUE BMW 5er. AM 11. FEBRUAR BEI UNS.

Das Ziel dank intelligenter Fahrerassistenzsysteme entspannt erreichen. Bei der Parkplatzsuche durch innovative Tech‐
nologie unterstützt werden. Mit dem neuen BMW 5er nutzen Sie die Möglichkeiten der digitalen Welt optimal – vor,
während und nach der Fahrt. Erleben Sie jetzt die neuen Maßstäbe der Businessklasse bei einer Probefahrt.

Kraftstoffverbrauch BMW 5er Reihe
kombiniert: 9,9-4,1 l/100 km, CO2-Emission kombiniert: 230-109 g/km.

www.stadac.de

STADAC GmbH & Co. KG
Altländer Str. 91
21680 Stade
Tel. 04141 9200-0
Fax 04141 9200-42
Firmensitz

Beimoorkamp 2
22926 Ahrensburg
Tel. 04102 20777-0
Fax 04102 20777-42

Das Ziel dank intelligenter Fahrerassistenzsysteme entspannt erreichen. Bei der Parkplatz-
suche durch innovative Technologie unterstützt werden. Mit dem neuen BMW 5er nutzen 
Sie die Möglichkeiten der digitalen Welt optimal – vor, während und nach der Fahrt.  
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Der Vorstand des Heimatvereins gratuliert herzlich :

zum 85. Geburtstag am 16. März: Frau Eva-Maria Brune 
zum 85. Geburtstag am 18. März: Frau Helga Link 

zum 85. Geburtstag am 19. März: Frau Jutta Strauß 
zum 80. Geburtstag am 21. März: Frau Dietlind Freimuth 
zum 80. Geburtstag am 31. März: Herrn Knut Reschauer 
zum 75. Geburtstag am 5. März: Herrn Heino von Pein 
zum 75. Geburtstag am 10. März: Frau Gunda Wiborg 

zum 75. Geburtstag am 19. März: Herrn Wilt Aden Schröder 
zum 75. Geburtstag am 29. März: Herrn Wolfgang Schmitt

Als neue Mitglieder im Heimatverein 
begrüssen wir sehr herzlich:

Ursula Schleyer · Günther Schleyer

Schmalenbecker Abendmusik

In der Evangelisch-Lutheri-
schen Auferstehungskirche, 
Alte Landstraße 20:

  Sa. 4. März, 18 Uhr:
290. Schmalenbecker  
Abendmusik 
Benefizkonzert für die  
Grenzing-Orgel

Music for a while
Lieder und Kantaten von Purcell und  
Händel; Meili LI, Countertenor;  
Nicola Procaccini, Cembalo; Eintritt: 10,– €

  Sa. 1. April, 18 Uhr:
291. Schmalenbecker Abendmusik

J. S. Bach:  
Matthäus-Passion 
Gesangssolisten, Großhansdorfer Kan-
torei, Kurrende- und Jugendchor, Groß-
hansdorfer Kammerorchester; Leitung: 
Clemens Rasch; Eintritt: 25,– € Reihe 1-12 
und Empore, 20,– € alle übrigen Plätze�

Homepage des Heimatvereins

Auf unserer Internetseite www.heimat-
verein-grosshansdorf.de finden Sie Infor-
mationen und alle Aktivitäten des Vereins 
sowie Erscheinungstermine und Anzeigen-
preise des Waldreiters. Im Archiv können 
Sie die Waldreiter-Ausgaben ab 2004 he-
runterladen. Schauen Sie mal hinein!�

Plattdüütsch Runn

Wi dropt us wedder an’n 29.03.2017 üm 
halbig Acht in’t DRK-Huus Papenwisch 30 
in Groothansdörp. Hannel – fröher – nu un 
in Tokunft? Dat sünd Frogen, de jüüst nu 
aktuell ward un sünd. Alleen all de Werde-
gang von Hannel in us Generation is hoch 
interessant. Dat ward een lebennigen 
Obend, mit veele Indrücke un Geschichten 
to dit spannende Thema. Wi loed ook di 
in, büsst von Harten willkomen un kossen 
deit dat nix!�
Schullt sonst no Frogen geewen, Utkunft 
gifft Peter Berndt 04532-2803917 
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26 | HAMBURG NORDOST MAGAZIN

Schon lange besteht die Idee, einen
Ring mit der Silhouette der Stadt Ah-
rensburg  anzufertigen, so die Gold-
schmiedin Heike Gödeke. Die 700
Jahrfeier der Stadt, und das 85 jährige
Bestehen der Goldschmiede sind An-
lass genug, dieses Projekt in die Tat
umzusetzen. Die Skizzen und Entwür-
fe sind gemacht. Der Ring wird ca. 10
mm breit. Ringsherum Motive aus Ah-
rensburg in ihrer Silhouette, innen ein
AHRENSBURG-Schriftzug. Die Ringe
werden in limitierter Auflage durch-
nummeriert herausgegeben. 148 € in
925/- Silber (aber auch jede andere

gewünschte Legierung wird gefertigt.)
10 € pro verkauften Ring werden ge-
spendet zum Erhalt der Gottesbuden.
Wenn ein Brillant in der Taufschale des
Schlosskirchenengels, im Ring ge-
fasst ist, kostet der Ring 198 € und
es werden 20 € gespendet. So möch-
te die Goldschmiede ihren Dank und
die Verbundenheit zu Ahrensburg zum
Ausdruck bringen.
Ahrensburgs Bürgermeister Michael
Sarach zeigt sich begeistert von der
Idee – so ein Ring würde sich gut als
Geschenk für besondere Anlässe eig-
nen.

Der Ahrensburg Ring

Familienbetrieb seit 1929

Kaiser-Wilhelm-Allee 2b · 22926 Ahrensburg
Telefon: 04102 - 5 98 58 · www.goedeke-goldschmiede.de

Di.-Fr.: 9-18.30 Uhr · Sa. 10-13 Uhr

700 JAHRE AHRENSBURG 85 JAHRE GÖDEKE

DER AHRENSBURG-RING

– Familientradition seit 1929 –

  individuelle Schmuck anfertigung    Umarbeitung  
  Restaurierungen    Reparatur    Schmuckschätzung

  Edelmetallrecycling zum Tageshöchstpreis

Di. - Fr. 9 - 13 und 15 - 18:30 Uhr · Sa. 10 -13 Uhr · Mo. geschlossen

Kaiser-Wilhelm-Allee 2 b · 22926 Ahrensburg · Telefon 04102 - 5 98 58
Goedeke-Goldschmiede@gmx.de · www.goedeke-goldschmiede.de

mit persönlichen 
Koordinaten
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Der Förderverein der Kita Haberkamp 
lädt erneut zum Frühjahrsflohmarkt 

in den Waldreitersaal (Barkholt 64) ein. 
Am Sonntag, 5. März, von 14 bis 16 Uhr 
wird von Eltern Kinderkleidung, Spielzeug, 
Bücher und vieles mehr ›Rund ums Kind‹ 
zum Verkauf angeboten. Der Förderverein 
der Kita Haberkamp sorgt zusätzlich für 
das leibliche Wohl. Die Cafeteria bietet 
Getränke, Kuchen, selbstgebackene Waf-
feln, Würstchen und Brezeln an. Der Erlös 
durch diese Einnahmen und die Standge-
bühren kommen den Kindern der Kita Ha-
berkamp zugute. Interessierte Aussteller 
können sich anmelden bei I. Elbel unter 
flohmarkt@kita-haberkamp.de. Wir freu-
en uns, Sie im Waldreitersaal zu begrüßen!

  Yvonne Lippert

Am Samstag, 11. März, findet von 14 bis 
16 Uhr wieder der beliebte Flohmarkt 

in der Kindertagesstätte Vogt-Sanmann-
Weg statt. Einlass für Schwangere mit 

Flohmärkte rund ums Kind 

Mutterpass ist bereits um 13:30 Uhr. An-
geboten werden Babyartikel, Kleidung 
für Frühjahr/Sommer, Fahrzeuge, Bücher, 
Spielsachen – alles rund ums Kind. Besu-
cher können sich auf dem nach Größen 
sortierten Flohmarkt gezielt umsehen und 
an einem separaten Stand handgefertig-
te Puppenkleider erwerben. Es wird auch 
wieder Kaffee sowie köstlicher selbstge-
backener Kuchen angeboten, der sich auch 
durchaus zum Mitnehmen eignet – also 
für jeden, nicht nur für Interessenten der 
Kindersachen ;-). Der Reinerlös der Cafe-
teria, sowie der anteilige Erlös des Floh-
marktverkaufs werden der KiTa für Neu-
anschaffungen und zur Unterstützung 
größerer Projekte gespendet. Dank der 
Erlöse vergangener Jahre konnten bereits 
viele tolle Dinge angeschafft werden, über 
die sich die Kinder sehr freuen! Also tragen 
Sie gern dazu bei, ein Lächeln auf die Ge-
sichter der Kinder zu zaubern.

  Sarah von Mitschke-Collande

Am Montag, 13. März, lädt der Vorstand 
alle Mitglieder sowie gern auch inte-

ressierte Gäste zur  Mitgliederversamm-
lung ins Clubhaus ein, Beginn 19:00 Uhr. 
Neben den Berichten der ersten Vorsitzen-
den Dorothea Kistner, des Schatzmeisters 
Lars-Erik Storm, des Sportwartes Dietmar 
Schröder über die Erwachsenen- und Ju-
gendarbeit sowie der Kassenprüfer stehen 
die Finanzplanung 2017 und turnusmä-
ßigen Wahlen des 2. Vorsitzenden, des 
Sportwartes sowie des zweiten Kassen-
prüfers auf der Tagesordnung.

Der Vorstand hofft auf viele Besucher, 
denn an diesem Abend werden sie zudem 
über die Planung des Vorstandes und 
Festausschusses zur Saisoneröffnung und 

Mitgliederversammlung des Tennisclubs Großhansdorf

Jubiläumsfeier am 29. April anlässlich des 
40-jährigen Bestehens des TCG informiert 
und haben Gelegenheit zur Diskussion 
und ggf. weiterreichenden Vorschlägen.

  Ursula Brehm

»Der Humor ist der Schwimmgürtel  
auf dem Strome des Lebens.« 

– Wilhelm Raabe –
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Warum sollten Sie über uns verkaufen?
• jahrelange Erfahrung
• genaue Marktkenntnis
• Bewertung Ihrer Immobilie
• Beschaffung und Aufbereitung der Unterlagen
• Erstellung eines aussagekräftigen Exposes
• Umfangreiche Interessentendatei
• Organisation und Durchführung von Besichtigungsterminen
• Verkaufsverhandlungen mit Interessenten
• Begleitung bis zum Kaufvertragsabschluss

S SIG
Holstein

Immobilienkompetenz.
Made in Holstein.

Warum sollten Sie über uns verkaufen?
- jahrelange Erfahrung
- genaue Marktkenntnis
- Bewertung Ihrer Immobilie
- Beschaffung und Aufbereitung der Unterlagen
- Erstellung eines aussagekräftigen Exposes
- Umfangreiche Interessentendatei
- Organisation und Durchführung von Besichtigungsterminen
- Verkaufsverhandlungen mit Interessenten
- Begleitung bis zum Kaufvertragsabschluss

Christine Bischoff-Magos
- Immobilienberaterin der Sparkasse seit 1995 -

Eilbergweg 6, 22927 Großhansdorf
Tel. 04102/80000-75755
mobil 0171/3350629
bischoff-magos@sig-holstein.de
www.sig-holstein.de

CREATE_PDF7851534294899688855_2203624780_1.1.eps;(91.60 x 85.00 mm);27. Oct 2015 12:29:54

Christine Bischoff-Magos
– Immobilienberaterin der Sparkasse seit 1995 –

Eilbergweg 6 · 22927 Großhansdorf
Telefon 04102-80000-75755 · mobil 0171-3350629
bischoff-magos@sig-holstein.de · www.sig-holstein.de
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Der Vorstand des Heimatvereins Groß-
hansdorf-Schmalenbeck e.V. lädt am 

Samstag, 11. März 2017, um 15:00 Uhr zur 
Jahresmitgliederversammlung in den  
Waldreitersaal der Gemeinde Großhans
dorf ein.
Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch die  

1. Vorsitzende
2.	 Grußworte
3.	 Bericht der 1. Vorsit-

zenden – anschließend 
Aussprache

4.	 Bericht der Kassenführerin 
5.	 Bericht der Kassenprüfer –  

anschließend Aussprache
6.	 Antrag auf Entlastung des Vorstandes
7.	 Wahlen: Wahl einer Kassenprüferin/

eines Kassenprüfers, Wahl eines Bei-
sitzers/einer Beisitzerin, Ausscheiden 
eines Beisitzers

Jahresmitgliederversammlung des Heimatvereins

8.	 Bericht über die Ergebnisse der  
Mitgliederbefragung

9.	 Beitragserhöhung im Januar 2018
10.	Ankündigung der  

Veranstaltungen 2017
11.	 Verschiedenes
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung be-
ginnen wir mit einer gemeinsamen Kaf-
feetafel. Gäste sind natürlich wie immer 
herzlich willkommen!

  Elke Meyer

Schmalenbecker Posaunenchor 

Seit nunmehr zehn Jahren leitet Martin 
Vetter den Schmalenbecker Posaunen-

chor, und dieses Jubiläum soll am Sonntag, 
5. März, mit einem ›Festlichen Bläser-
Gottesdienst‹ in der Auferstehungskirche 
gefeiert werden. Dazu werden auch einige 
ehemalige Bläser erwartet, die unter Mar-
tin Vetter in dieser Zeit bei uns im Posau-
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IHR ANSPRECHPARTNER IN

Jörg-Wilhelm Peters

GROßHANSDORF
UND UMGEBUNG

Mobil 0173 9031292
E-Mail joerg-wilhelm.peters

@kobold-kundenberater.de
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nenchor mitgespielt haben. Außerdem hat 
unser Landesposaunenwart Daniel Rau 
sein Kommen zugesagt.

Martin Vetter wurde in Hamburg ge-
boren und begann nach Abitur und Zivil-
dienst sein Schulmusikstudium 1984 an 
der Musikhochschule Hamburg mit dem 
Hauptfach Trompete (Klasse Prof. Alfons 
Krause). Nach dem 1. Staatsexamen setzte 
er seine Tätigkeiten in Studium und Aus-
übung in den Bereichen Trompete, Gesang, 
Chor- und Orchesterleitung fort. So spielt 
er im Trompetenensemble Hans-Jörg Pack-
eiser, sang als Bassist in den Rundfunkchö-
ren des NDR und des BR, sowie solistisch. 
Weiterhin leitete er verschiedene Chöre 
und Ensembles und wirkte bei CD-Aufnah-
men und Rundfunk- und Fernsehprodukti-
onen mit.

Seit Ende 2006 leitet er den Posaunen-
chor der Auferstehungskirche, eher zufäl-
lig, da bei einem Einspringen als Solobas-
sist im Requiem von Mozart ein erneuter 
Kontakt zu Clemens Rasch entstand und 
die langjährige Arbeit mit dem Posaunen-
chor der Gemeinde begann.

Zurzeit ist Martin Vetter – neben den 
Ensembleleitungen, dem Trompetespielen 
und Gesang – an verschiedenen Schulen 
(EvB, Gymnasium Heide-Ost) als Instru-
mentallehrer im Bereich der Bläserklassen 
tätig. Seine Herkunft aus einer Kirchenmu-
sikerfamilie zeigt seine Verbundenheit zur 
Kirche und deren Musik als ein durchzie-
hendes Merkmal seiner musikalischen Ar-
beit in Chören, Gottesdienst und Konzert.

Durch seine große musikalische und 
soziale Kompetenz hat sich im Schmalen-
becker Posaunenchor eine vertrauensvol-
le Zusammenarbeit entwickelt, die auch 
in einer besonderen Verbundenheit der 
Chormitglieder untereinander sichtbar 
wird. Dafür möchten wir uns, die Mitglie-
der des Posaunenchors Schmalenbeck, 
sehr herzlich bedanken!

  Manfred Barz

In unseren Tanzkursen sind gesundheits-
bedingt einige Plätze frei geworden. 

Montags von 14:30 bis 16:00 Uhr findet 
ein Kurs im Haus der Vereine in der Ge-
meinde Siek statt. Der andere Kurs ist im 
Waldreitersaal in Großhansdorf dienstags 
von 14:30 bis 16:00 Uhr. Die Kursgebühr 
beträgt 8,00 € im Monat. Wir freuen uns, 
wenn Sie Interesse haben, gucken Sie ein-
fach einmal rein. ›Tanzt einfach mit‹ wird 
von unserer ausgebildeten Tanzlehrerin 
geleitet, Frau Christel Bitzer.

Tanzen und Freude an rhythmischer Be-
wegung zu flotter Musik hat einen nicht zu 
unterschätzenden positiven Einfluss auf 
die Gesundheit des Menschen. Vitalfunk-
tionen und die geistige Leistungsfähigkeit 
werden trainiert und gesteigert. In unse-

ren Kursen sorgen verschiedene Musikstile 
und unterschiedliche Tanzformen für Spaß 
und abwechslungsreiche Tanzstunden. Es 
werden Tänze vieler Länder sowie Forma-
tionstanz und Discoformen vorgestellt. Wir 
tanzen in der Gruppe ohne feste Partner. 
Auch die Geselligkeit kommt nicht zu kurz, 
entsprechend der Jahreszeiten wird der 
Tanznachmittag unter ein Motto gestellt.�  
Anmeldungen für die Tanzgruppen werden 
gern entgegengenommen: Familienbil-
dungsstätte Großhansdorf Papenwisch 30, 
22927 Großhansdorf Telefon 04102-604799, 
Telefax 04102-604798, E-Mail fbs@drk-
grosshansdorf.de, www.fbs-grosshansdorf.
de. 

Tanzen 50 + : eine gesellige Tanzart
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Am Samstag, 4. März, kommt das 
Ernst-Deutsch-Theater/Nordtour um 

20 Uhr mit Arthur Millers Theaterstück 
›Scherben‹ nach Großhansdorf in den 
Waldreitersaal. Arthur Miller gilt als der 
wichtigste Dramatiker der USA. In seinem 
Stück ›Scherben‹ zieht er die Bilanz eines 
Lebens, in dem offensichtlich viel kaputt-
gegangen ist, wie sonst ist der Titel des 
Stücks zu erklären. Aber zunächst sieht es 
gar nicht danach aus. Der Autor führt den 
Zuschauer in eine prächtige Villa, die im 
Hintergrund der Bühne erscheint. Aber das 
Glück scheint darin nicht zu wohnen. Denn 
die von Isabella Vértes-Schütter gespielte 
Ehefrau des Hausbesitzers, eines erfolg-
reichen Geschäftsmannes, leidet an einer 
rätselhaften Lähmung der Beine, weshalb 
sie das Bett hüten muss. Natürlich wird ein 
Arzt zugezogen, aber auch er kann nichts 

feststellen: weder eine körperliche noch 
eine seelische Erkrankung. Da bleibt nur 
noch eine Erklärung, die der Arzt jetzt mit 
Nachdruck verfolgt. Und die ist für den 
Zuschauer so überraschend, dass sie an 
dieser Stelle noch nicht verraten werden 
soll. Karten gibt es bei Wilbert (ehemals 
Rieper) in Großhansdorf.

  Ingrid Wergin

Kulturring im März

Im März bieten wir zwei Veranstaltungen 
an, einen Vortrag im Rosenhof 2 und ein 

Konzert in der Laeiszhalle in Hamburg.
Für den Vortrag haben wir den uns 

wohlbekannten Naturfotografen Gün-
ther Spillner gewinnen können. Wir sind 
mit ihm bereits durch den Sachsenwald 
gestreift, haben gemeinsam den Flug 
der Kraniche verfolgt und den Zauber im 
winterlichen Yellowstone Park genossen. 
Diesmal wird uns Günther Spillner in ei-
ner stimmungsvollen, musikalisch unter-
legten Dia-Show die heimische Flora und 
Fauna im ›Land zwischen den Meeren‹ 
nahebringen. Wir treffen uns dazu am 
Dienstag, 21. März, um 15 Uhr im Rosen-
hof 2, Hoisdorfer Landstraße 72 zunächst 
zu einem gemeinsamen Kaffeetrinken im 
Restaurant. Um 16 Uhr findet dann in der 
Bibliothek der Vortrag statt.

Der Vortrag ist für alle Zuhörer wie 
immer kostenlos; wer möchte, kann sein 
Scherflein in unser bereitgestelltes Spar-
schwein geben. Das Kaffeetrinken bezahlt 
jeder direkt. Aus organisatorischen Grün-
den bitten wir bis 14. März um telefoni-
sche Anmeldung unter der üblichen Tele-
fonnummer 04534-291084 (Peters).

Die zweite Veranstaltung ist der ge-
meinsame Besuch der Operetten-Gala 
2017 in der Laeiszhalle in Hamburg. Unter 
der bewährten Leitung von Mike Steu-
renthaler erwarten uns Ouvertüren, Ari-
en, Duette und Chöre aus Operetten von 
Johann Strauss, Franz Lehár, Robert Stolz, 
Carl Millöcker, Emmerich Kálmán, Carl Zel-
ler u.a.

Unser Bus fährt am Sonntag, 26. März, 
um 14 Uhr ab Rosenhof 2 mit weiteren 
Zustiegsmöglichkeiten an den bekannten 

Veranstaltungen der Senioren-Union Großhansdorf
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Rosenhof Großhansdorf 1+2 
präsentieren

Lady Sunshine &
the Candy Kisses

Großhansdorf 2: 15.März 2017
Großhansdorf 1: 17.März 2017

jeweils um 16.00 Uhr

Unser Programm:

• Die Candy Kisses haben die 
gute Laune nicht nur im Gepäck
– sie packen sie auch aus!

• Freuen Sie sich auf deutsch-
sprachige Schlager von Peter 
Alexander und Conny Froboess
über Caterina Valente bis hin 
zu Peter Kraus

• Ergänzt wird die Wirtschafts-
wundermusik durch musikali-
sche Raritäten und interna-
tionale Evergreens

(Preis: € 13,50 inkl. Begrüßungs-
getränk) Wir bitten um telefo-

nische Reservierung unter:
Großhansdorf 1: 04102 /69 86 69
Großhansdorf 2: 04102 /69 90 69
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Rosenhof Großhansdorf 1+2
Hoisdorfer Landstr. 61+72

22927 Großhansdorf
www.rosenhof.de

- Anzeige - 

Der Waldreiter 
März 2017 

AS: 13.02.17 
ET: 24.03.17 

1/2 Seite 
(58 mm Breite x 180 mm Höhe) 

für Rückfragen:

Matthias Pego 
04102 – 899 477 
0163 – 720 16 14 

pego@union-reiseteam.de 

Theater, Musicals, Oper, 
Tagesausflüge, Radtouren, 

In- und Auslandsreisen

Al le Reisen, 
Radtouren, 

Kul turausf lüge, 
Tagesfahr ten  

und unser Katalog 
s ind online .  

  Reisen in der Gruppe 
 mit Reisebegleitung

Ihr Reisepartner seit 1987 

UN ION Re ise tea m
Tel. 04102 – 899 723 

Mo-Do: 9.30 - 12.00 Uhr (Jan-Mrz: auch freitags)

Stadtbüro:  Rondeel 4, 22926 Ahrensburg
www.union-reiseteam.de

K U L T U R   
19.03. Holiday on Ice  „Believe“ 73,-
04.04. Europäisches Hansemuseum Lübeck 49,-
08.04. Theater Lübeck „Tosca“ inkl. Abendessen 85,- 

T A G E S A U S F L Ü G E   
28.03. Autostadt Wolfsburg 62,-
April    Planetarium HH Neueröffnung Datum+Preis folgen
02.05. Rapsblütenfahrt auf der Insel Poel 56,-
Hafengeburtstag  MS Adler Princess, Sie haben die Wahl:
05.05. „Einlaufparade“ inkl. Brunch, Kuchenbuffet 98,-
06.05. „Feuerwerksfahrt“ inkl. Brunch 98,-
16.05. Bremen: Mercedeswerk und Blumen 68,-
23.05. Greifswald - Alte Städte der Hanse (1) 44,-

F L U G -  U N D  B U S R E I S E N   
23.03.-27.03. PRAG  Kultur-Kaleidoskop 630,- 
03.04.-08.04. B A R C E L O N A  1.390,-
06.04.-10.04. LISSABON 970,-
07.04.-09.04. Berliner Festspiele, Hotel Adlon 479,-
28.04.-01.05. Amsterdam, Den Haag, Keukenhof 615,-
09.05.-12.05. SYLT, St. Peter Ording & Meer 380,-
12.05.-16.05. ST. PETERSBURG  Zarenstadt 820,-
14.05.-17.05. OSLO  Minikreuzfahrt + Oper 525,-
Weitere Infos und Sonderprospekte erhalten Sie 

bei uns im Büro und auf unserer Internetseite. 
Wir bitten um schnelle Anmeldung, da ggf.  

Reiseplätze zurückgegeben werden müssen. 
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Do. 23. März, 19:30 Uhr, Rosenhof 1
Prof. Dr. Robert Wimmer-Schweingruber, 
Institut für Experimentelle und Ange
wandte Physik, Christian-Albrechts- 
Universität Kiel:
»Von der Kieler Förde zum Mars –  
Mars Science Laboratory«

Der Rover ›Curiosity‹ untersucht nun seit 
über 1.500 Marstagen auf unserem ro-

ten Nachbarplaneten Mars den Krater von 
Gale. Mit an Bord ein Gerät zur Strahlungs-
messung, welches in Kiel entwickelt und 
gebaut wurde, der ›Radiation Assessment 
Detector‹ (RAD). Warum man zum Mars 
fliegt und dort ausgerechnet zum Krater 

Veranstaltungen der Schleswig-Holsteinischen Universitäts-Gesellschaft

von Gale wird im Vortrag ebenso behan-
delt wie Entwicklung und Tests von RAD 
und Curiosity. Seit dem Start noch in 2011 
und der aufregenden Landung im August 
2012 haben RAD und Curiosity bis heute 
einwandfrei funktioniert und liefern im-
mer wieder Überraschungen und neue 
wissenschaftliche Erkenntnisse. Der Vor-
trag wird eine persönliche Auswahl von 
Resultaten besprechen. 
Eintritt für alle Vorträge 5,– €,  
ermäßigt 4,– €, Studenten u. Schüler 1,– €, 
Mitglieder kostenfrei

  Priv.-Doz. Dr. Uwe Rehder

Haltestellen. Die Vorstellung beginnt um 
15:30 Uhr, um etwa 19:30 Uhr werden wir 
voraussichtlich zurück in Großhansdorf 
sein. 

Der Preis für die Operettengala mit 
Busfahrt zur Laeiszhalle und eine Eintritts-
karte der ersten Kategorie beträgt 45,00 € 
für Mitglieder und 48,00 € für Nichtmit-
glieder. Verbindliche Anmeldungen für 

die Fahrt zur Operettengala bitte bis spä-
testens 6. März unter der Telefonnummer 
04534-291084.

Für beide Veranstaltungen gilt: Gäste 
sind uns wie immer herzlich willkommen!

Vorschau: Dienstag, 25.04.2017 Tages-
fahrt nach Dobbertin in Mecklenburg-Vor-
pommern mit Besuch des Klosters Dob
bertin und Seerundfahrt.

  Gisela Peters
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Was für ein Wetter! Tagelang war das 
für die Großhansdorfer ein Stoßseuf-

zer gewesen. Kalter Nebel, grauer Himmel –  
und dann am 28. Januar strahlendblauer 
Himmel! Entsprechend aufgeräumt war 
die Stimmung in der großen Schar, die sich 
an diesem Samstag auf dem Parkplatz am 
Kiekut-Bahnhof versammelt hatte. Drei-
ßig Leute waren passgenau in einigen 
Pkw untergebracht, als die Autokolonne in 
Richtung Trittau/Hahnheide loskutschier-
te. Das Traumwetter hatte die Gruppe der 
Wanderer stark anwachsen lassen, die 
in alter Tradition durch das ›Waldgebir-
ge‹ nach Hohenfelde zur Gastwirtschaft 
Stahmer laufen wollten. Am Ortsausgang 
von Trittau führt ein alter Fahrweg aus 
Kopfsteinpflaster und Sommerweg in den 
Wald. Nach 800 Metern wurden die Autos 
abgestellt, und der Zug der Dreißig machte 
sich auf den Weg. Der Wechsel aus nächtli-

chem Frost und Tauwetter der letzen Tage 
hatte die Hauptwege streckenweise mit 
tückischer Glätte überzogen. Die meisten 
liefen daher vorsichtig am Rande der Eis-
bahn. 

Wanderführer Richard Krumm hatte 
aber eine Route abseits der Fahrwege 
ausgesucht. Im trockenen Laub war gut 
zu wandern. Die Wärme der Sonne war 
im lichten Buchenwald bald deutlich zu 
spüren. In den dämmrigen Hohlwegen 
klappte man dann aber schnell wieder die 
Kragen hoch. Dort hockte die dunstige 
Winterkälte, die auch aus den Eisflächen 
der verschiedenen Stauteiche zwischen 
den Waldhängen aufstieg. Die ausgewähl-
te Route führte zum nördlichen Rand der 
Hahnheide. Von dort konnte man schließ-
lich nach Linau hinüberschauen. Kurz be-
rührte der Weg auch einen randvoll gefüll-
ten Bach, der sich am Waldrand entlang 

Ein ›Tradionsmarsch‹: die Grünkohlwanderung des Heimatvereins

Nutzen Sie meine Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür bin ich als Ihr
Allianz Fachmann der richtige Partner. Ich berate Sie umfassend
und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Besuchen Sie
meine Homepage!

Steffen Leist
Allianz Generalvertretung
Wöhrendamm 52
22927 Großhansdorf

steffen.leist@allianz.de
www.allianz-leist.de

Tel. 0 41 02.67 86 58
Fax 0 41 02.69 16 92

Tel. 0 40.5 47 39 30
Fax 0 40.54 73 93 33
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schlängelt. Überhaupt ist die Hahnheide 
von vielen Teichen und Bächen umgeben, 
die von zahlreichen Wasserläufen in der 
Moränenlandschaft gespeist werden.

Nach etwa zehn Kilometern traten die 
Wanderer dann direkt vor Stahmers Gast-
hof aus dem Wald, voller Vorfreude auf 
einen leckeren Grünkohl-Schmaus. Auf der 
Tenne der großen Diele des Gasthauses 
saßen an zwei langen Tafeln schon viele 
Großhansdorfer, die die etwas geschaff-
ten Wanderer fröhlich begrüßten. Einige 
der Ankommenden guckten wohl etwas 
besorgt, aber es gab noch genug Platz für 
unsere Waldläufer. Mit 45 Mitgliedern und 
Gästen des Heimatvereins, die freiwillig 
oder unfreiwillig auf das Wandern ver-
zichtet hatten, wuchs nun die Schar der 
Hungrigen auf sage und schreibe 75 Men-
schen an. Das sei ja wohl Rekord, meinte 
ein Insider zum Autor des Berichts, was 
der wohl glauben musste. Joachim Wer-
gin und seine Frau begrüßten alle Gäste 
mit herzlichen Worten. Die dienstbaren 
Angestellten der Hohenfelder Wirtsleute 

hatten dafür gesorgt, dass auch die Neu-
ankömmlinge schnell ein Getränk vor sich 
hatten. So konnten alle das Glas erheben 
und aus gutem Grunde auf die Gesundheit 
trinken. 

Wenig später wurde das klassisch nord-
deutsche Kohlgericht aufgetragen, mit 
reichlich Fleisch, mit Bratkartoffeln und 
den ›süßen Kleinen‹. Hinterher gab’s für 
alle (vor allem für die, die es mochten) ei-
nen Klaren, einen Kümmerling oder auch 
mal etwas, das eigentlich nicht dazu pass-
te. Alle waren gesättigt und zufrieden, 
und der Saal brauste von den vielen ge-
sprächigen Leuten. Der eine oder andere 
moserte ein bisschen, die Speisen seien 
nicht heiß genug gewesen. Gerechterwei-
se muss man aber sagen, dass es ein wah-
res Kunststück gewesen wäre, jedem der 
75 Menschen einen brühheißen Kohl und 
eine blasenschlagende Kochwurst vor die 
Nase zu setzen. Bei so vielen Menschen, 
die alle gleichzeitig essen wollten, kamen 
die Wirtsleute und ihre Helferinnen und 
Helfer gewiss an ihre Grenzen.
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Die meisten aber trugen ihre gute Lau-
ne nach dem Essen wieder hinaus in die 
Sonne. Die einen stiegen in ihre Autos und 
fuhren heim, die anderen machten sich 
wieder auf in den Wald. Die Wandergrup-
pe war allerdings durch die geschrumpft, 
denen zehn Kilometer auch genug gewe-
sen waren. Die Wanderroute orientierte 
sich nun zur Südseite der Hahnheide. Hier 
hatten leider die großen Baumernte-Ma-
schinen so gewütet, dass man über die 
hart gefrorenen, tief zerfurchten Waldwe-
ge nur mühsam und vorsichtig vorwärts 
kam. Dicht am Aussichtsturm des großen 
Hahnheider Bergs ging es vorbei. Einige 

waren noch so kregel, dass sie unbedingt 
dort hinauf wollten. Es kamen aber Leu-
te von dort und warnten vor gefrorenen 
Holzstufen. Da musste sich die radikale 
Minderheit fügen. Der Autoparkplatz kam 
in Sicht, unter blankem Eis, und die ver-
schiedenen Crews waren froh, schließlich 
in den Autos zu sitzen, ohne auf dem Ho-
senboden gelandet zu sein. Für alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer war dieser 
Wandertag einschließlich des zünftigen 
norddeutschen Festessens ein tolles Erleb-
nis.

  Peter Tischer

Jürgen Petersen
Stimmen, Reparaturen, Transporte
und Vermittlung von Instrumenten
Grenzeck 15a · 22927 Großhansdorf · Telefon 04102 - 63155
Mobil 0172 - 453 78 48 · www.klavier-petersen.de
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1982 zog das Ehepaar Krumm von Ham-
burg nach Großhansdorf, denn ihre Kinder 
sollten ›auf dem Lande‹ aufwachsen. Ge-
sagt, getan – und die drei Söhne erkoren 
Großhansdorf als 
ihre Heimat. Nach 
über zehn Jahren 
als Geschäftsfüh-
rer in einer kleinen 
Hamburger Wer-
beagentur machte 
sich Richard Krumm 
1996 selbstständig 
und gründete seine 
Firma TypoGrafik.

Seit der Übernah-
me durch die Firma 
TypoGrafik hat der Waldreiter sein Ge-
sicht verändert, er wurde lebendiger und 
seit 2010 sogar farbig. 20 Jahre ist schon 
eine lange Zeit, 220 Ausgaben mit zuerst 
40, später 48 Seiten Inhalt sind produziert 
worden. »Und es bringt mir immer noch 
Spaß«, sagt Herr Krumm, »eine interessan-
te und schöne Aufgabe!«

  Peter Tischer
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März 1997 war die erste Ausgabe 
des Waldreiters, die durch die Fir-

ma TypoGrafik Richard Krumm gestaltet, 
produziert und vertrieben wurde. Vorher 

wurde das Mit-
teilungsblatt des 
H e i m a t v e r e i n s 
fast 14 Jahre lang 
vom Verlag Hilt-
rud Tiedemann –  
später M+K Hansa 
Verlag – verlege-
risch betreut. Herr 
Krumm erinnert 
sich noch gut dar-
an, als die Herren 
Blau und Wergin 

vom Heimatverein Anfang 1997 bei ihm 
im Büro ›aufkreuzten‹ und ihn fragten, ob 
er nicht Interesse hätte, den Waldreiter zu 
gestalten, zu drucken und in Großhansdorf 
zu verteilen. Natürlich hatte er Interesse! 
Die drei kannten sich bereits aus der Kan-
torei der Auferstehungskirche in Schma-
lenbeck vom gemeinsamen Singen.

20 Jahre ›Waldreiter‹-Gestaltung

Mit topgepflegten Fahrzeugen im Großraum Großhansdorf und Ahrensburg. Das Wohl der 
Fahrgäste steht bei uns an allererster Stelle – dazu gehören, Pünktlichkeit, Schnelligkeit, 
eine termingerechte Beförderung. Alle Fahrzeuge verfügen über eine großzügige „Fußfrei-
heit“, breite Sitze und sehr viel „Kofferraumplatz“. Je nach den persönlichen Ansprüchen 
der Kunden, stehen Limousinen, Kombi oder Großraumfahrzeuge zur Verfügung. 
Wir garantieren eine seriöse und zuverlässige Abwicklung aller Fahrten durch geschultes 
Personal.

• Stadtfahrten
• Einkaufsfahrten
• Arztfahrten
•  Krankenhausfahrten (Chemo/Bestrahlung)
•  direkte Abrechnung mit den Krankenkassen

• Flughafen-/Kreuzfahrt-/Bus-Transfer
• Touren direkt an den Urlaubsort
• Hol- & Bring-Service
• Kurierfahrten
•  Mitarbeiter-/Gästetransfer für Unternehmen

www.liebetanz-taxi.de
04102-69 10 69

Pünktlichkeit, Schnelligkeit, Termingerecht!
Wir bieten Ihnen fast 20 Jahre kompetente Erfahrung. 

7 Tage – 24 Std. 

erreichbar

Kartenzahlung 
möglich
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Eine Skizze des Problems

Es ist eine Tatsache, dass die Mitglieder 
von Bürger- und Heimatvereinen fast 

alle im Seniorenalter sind. Es besteht in 
den nachfolgenden Generationen offen-
sichtlich nur eine geringe Neigung, in ei-
nen solchen Verein einzutreten. Zusätzlich 
wird es in vielen Vereinen immer schwie-
riger, Menschen für ein ehrenamtliches 
Engagement z.B. in der Vorstandsarbeit zu 
gewinnen. Dabei ist die wachsende Abnei-
gung, sich verbindlich zu engagieren, nicht 
der alleinige Grund. Den jüngeren Bürge-
rinnen und Bürgern die einfachen Fragen 
zu beantworten »Warum sollte ich mich 
in einem Heimatverein engagieren? Was 
habe ich davon?« fällt den Funktionären 
der Vereine offenbar schwer. In der Sat-
zung des Heimatvereins Großhansdorf-
Schmalenbeck steht als Vereinszweck »Der 
Verein bezweckt die Pflege und Förderung 
des heimatkundlichen, kulturellen und 
kommunalen Lebens in der Gemeinde. Er ist 
parteipolitisch und konfessionell neutral.«

Diese drei Aspekte werden heute an-
ders zu betrachten sein als zur Zeit der 
Vereinsgründung 1948. Was bedeutet 
Heimat für die Heutigen, vor allem für die 
Jungen? Was ist Heimat heute? My home, 
my car, my bank accout? Worin besteht 
heute das ›kulturelle Leben‹ in Großhans-
dorf, in einem ›Dorf‹ von fast 10.000 Ein-
wohnern? Auf einer kürzlich im Stormar-

ner Tageblatt und im Markt erschienenen 
Anzeigen-Seite der Vereine präsentierte 
sich der Heimatverein neben Bekanntem 
so: »(…) Wir fördern Projekte im Ort, die 
dem Gemeinwohl dienen. Wir wollen unse-
ren Verein zeitgemäß weiterentwickeln und 
wünschen uns viele aktive Mitstreiterinnen 
und Mitstreiter(...)«

Hierin schlägt sich die Erkenntnis nieder, 
dass die ›Förderung des kommunalen Le-
bens‹ konkret sichtbar werden muss. Und 
der Verein muss sich zeitgemäß weiter-
entwickeln. Aber was heißt das? Über dies 
und das kann und sollte sich der Vorstand 
gemeinsam mit den Mitgliedern Gedan-
ken machen. Deshalb stand im Vorwort zu 
dem Mitgliederfragebogen: »Der Vorstand 
unseres Vereins möchte die Zusammenar-
beit zwischen ihm und den Mitgliedern auf 
ein neues Fundament stellen. Wir wollen 
dazu Informationen erhalten, um zu wis-
sen, wo wir mit unserem Verein stehen. Wir 
möchten wissen, welche Erwartungen Sie 
an den Verein haben, welche Möglichkeiten 
zur Mitarbeit Sie sehen, und welche Verän-
derungen Sie wünschen. (…)« 
Die Auswertung der Fragebögen

Es sind 750 Fragebögen an die Mitglie-
der verschickt worden. Etwas über 150 

Bögen sind zurückgeschickt worden. Das 
entspricht einer Rücklaufquote von 20 
Prozent. Alle Fragebögen erhielten eine 
laufende Nummer. Bei der Auswertung 

Die Ergebnisse der Mitgliederbefragung
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Grafik 1: Altersstruktur
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sind die schriftlichen Kommentare un-
serer Mitglieder unter diesen Nummern 
dokumentiert worden. Auf der letzten 
Seite des vierseitigen Fragebogens findet 
sich eine hohe Anzahl von Meinungsäu-
ßerungen, die den Fragebogen für eine 
Diskussion sehr wertvoll machen. In der 

Auswertung wurde versucht, diese Äuße-
rungen zu kategorisieren, sie aber auch in 
ihren prägnantesten Formulierungen hier 
wiederzugeben. Wichtiger Hinweis: Wenn 
nicht anders ausgewiesen, stehen in den 
Grafiken absolute Zahlen!
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Alter

Hier ist deutlich zu erkennen, 
dass die meisten Vereinsmit-
glieder im Alter zwischen 60 
und 80 Jahren sind. Wie wird 
die Altersstruktur in fünf, in 
zehn Jahren aussehen? Im 
Vorstand gibt es dazu unter-
schiedliche Ansichten. Im Kern 
geht es um die Frage »Werden 
sich die altersbedingten Ver-
luste durch Eintritte in den 
Heimatverein ausgleichen?« 

Grafik 2: Mehrfache Teilnahme an Veranstaltungen des Vereins
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In Grafik 2 zeigt sich nicht unbedingt die 
Beliebtheit bestimmter Veranstaltungen, 
sondern ihre ›Aufnahmefähigkeit‹. Außer-
dem nährt die kleine Teilnehmerzahl bei 

Halbtägige Spaziergänge

Regionale Tageswanderungen

Mehrtägige überregionale Wanderungen

Regionale Tagesradtouren

Überregionale mehrtägige Radwanderungen

Besichtigungsfahrten per Bus

Wattwanderungen

Waldreinigung

Malerei- und Kunstausstellung

Jazzfrühschoppen

Adventskaffee Waldreitersaal

Jährliche Mitgliederversammlung

Plattdüütsch Runn

Naturkundliche Wanderungen

Veranstaltungen

0 	 10 	 20 	 30 	 40 	 50 	 60 	 70 	 80 Antworten

bestimmten Veranstaltungen den Ver-
dacht: »Es nehmen immer dieselben teil.« 
Kann das sein?

Grafik 3: Wichtige Veranstaltungen für die Mitglieder

Der Unterschied zur vorherigen Grafik be-
steht darin, dass hier darüber Auskunft ge-
geben wurde, welche Veranstaltungen die 
Mitglieder interessieren. Darin bestätigt 
sich, dass auch an den ›kleinen‹ Gruppen-
angeboten mehr Interesse besteht, als die 

bisherigen Teilnahmezahlen zeigen (siehe 
oben!). Dazu die Fragen: Sind diese Ver-
anstaltungen immer schnell ausgebucht? 
Wenn ja, warum ist das so? Oder sind sie 
einem bestimmten Personenkreis sogar 
vorbehalten?

MALEREI HÄHNSEN GMBH
WERKSTATT FÜR MALERARBEITEN

Tel. 041 54/83 711 20 Nikolaus-Otto-Str.6a
Fax 041 54/33 17 22946 Trittau
info@haehnsen.eu www.haehnsen.eu

Erst formt
der Mensch
sein Zuhause,
dann formt
das Haus

den Menschen.
(Zitat)
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Grafik 4: Welche Angebote sind den Mitgliedern nicht wichtig?

Hinweis: Die absoluten Zahlen zeigen, dass 
sich hier nicht so viele Mitglieder geäußert 
haben! 
Diese Antworten der Mitglieder spiegeln 
hier die Resultate der vorherigen Frage. So 
können sich für Plattdüütsch-Runn eben 

Halbtägige Spaziergänge

Regionale Tageswanderungen

Mehrtägige überregionale Wanderungen

Regionale Tagesradtouren

Überregionale mehrtägige Radwanderungen

Besichtigungsfahrten per Bus

Wattwanderungen

Waldreinigung

Malerei- und Kunstausstellung

Jazzfrühschoppen

Adventskaffee Waldreitersaal

Jährliche Mitgliederversammlung

Plattdüütsch Runn

Naturkundliche Wanderungen

Veranstaltungen
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nicht so viele begeistern. Veranstaltun-
gen für große Gruppen sind dagegen für 
viele interessant (z.B. Tageswanderungen, 
Waldreinigung, Besichtigungsfahrten mit 
dem Bus), weil es keine Beschränkung der 
Teilnehmerzahl gibt.

Trainieren Sie jetzt  bei uns – 

exklusiv ohne Aufnahmegebühr.  

Zu vergünstigten Monatsbeiträgen 

für Schüler und Studenten. 

Oder ganz ohne Vertrag mit 

unserer 10er Karte.

Hoisdorfer Landstraße 38, 22927 Großhansdorf, Tel. 04102-20 36 21 
 aviva-grosshandsdorf@alice.de, www.aviva-grosshansdorf.de

AVIVA SPORT, GESUNDHEIT UND MEHR...

Fitness
Be
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Grafik 5: Aus welchen Gründen haben Sie an den Gruppenangeboten nicht teilgenommen?

Diese Grafik zeigt mit hohen absoluten 
Zahlen, dass die Altersstruktur des Vereins 
eine Rolle spielt. Viele fühlen sich für be-
stimmte Gruppenaktivitäten nicht mehr 

Mir reichten die Informationen nicht aus

Die Gruppen scheinen mir für Neue nicht 
aufnahmebereit (›Klüngel‹)

Ich bin kein ›Gruppenmensch‹

Ich fühle mich dafür nicht fit genug

Die Angebote liegen für mich zeitlich  
ungünstig (Beruf!)

Die Angebote sind nichts für die ganze 
Familie

Die Angebote interessieren mich insgesamt 
nicht

Die Angebote sind mir z.T. zu teuer

Die Angebote sind meist schon ausgebucht

Gründe für Nichtteilnahme

0 	 10 	 20 	 30 	 40 	 50 	 60 Antworten

fit genug. Es ist anzunehmen, dass diese 
Tendenz zunimmt. Eine weitere Überle-
gung: Was bedeuten ›ausgebucht‹ und 
›Klüngel‹? (Siehe Grafik 3)

Grafik 6: Wie präsentiert sich der Heimatverein in der Öffentlichkeit?

Leider eine unpräzise Fragestellung. Die 
Mitglieder mussten sich fragen, ob so et-
was wie Werbung gemeint ist, ob Selbst-
darstellung gemeint ist oder die üblichen 
Veranstaltungen ganz allgemein. Immer-
hin fiel das Ergebnis mit 60 Prozent für 
›gut‹ nicht überragend aus.

gut 60%
schlecht 6%
befriedigend 22%

ausreichend 7%

keine Angabe 5%
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Grafik 7: Sind die Berichte im Waldreiter für Sie interessant?

Das Monatsmagazin des Heimatvereins, 
gleichzeitig Mitteilungsblatt für Vereine, 
Verbände und die Verwaltung der Gemein-
de findet großen Zuspruch.

meistens 85%
so gut wie  
gar nicht 3%

eher selten 9%

keine Wertung 5%

Grafik 8: Ist Ihnen die Homepage des Heimatvereins bekannt?

Hier nähert sind der Bekanntheitsgrad im-
merhin der 50-Prozent-Marke. Aber mögli-
cherweise nutzen sie nicht viele, weil sie es 
nicht können, wollen oder nicht brauchen. 
Das bleibt unklar.

ja 43%
nein 49%
keine Angabe 8%

ja 37%
nein 4%
keine Angabe 59%

Grafiken 9 und 10: Ist die Homepage gut zu handhaben? Ist sie interessant gestaltet?

Hier äußern sich vermutlich nur die Nut-
zer. Da die negativen Urteile in beiden 
Grafiken gering sind, kann man von einem 
überwiegend positiven Urteil ausgehen. 

Hinweis: Die folgenden Fragen bezogen sich auf die gegenwärtige Situation  
des Heimatvereins. Be
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Grafik 11: Spielt der Heimatverein in der Gemeinde eine herausragende(!) Rolle?

stimme zu 68%
stimme nicht zu 21%
keine Angabe 11%

Im ›Horizont‹ der meisten Mitglieder wird 
das so gesehen. Immerhin kann ein Drittel 
dem nicht zustimmen bzw. hat dazu keine 
Meinung. Für eine kritische Betrachtung 
wären die Nein-Stimmen wichtig.

Grafik 12: Fördert der Heimatverein das Gemeinschaftsbewusstsein in der Gemeinde?

Wenn nicht so viele Mitglieder der Ansicht 
wären, würden sie den satzungsgemäßen 
Zweck des Vereins in Frage stellen. Immer-
hin stimmen hier 18 Prozent nicht zu bzw. 
äußern sich nicht dazu.

stimme zu 82%
stimme nicht zu 13%
keine Angabe 5%

Grafik 13: Ist die Mitarbeit im Heimatverein für die Mitglieder attraktiv?

Die Frage können mehr als die Hälfte nicht 
bejahen. Darüber sollten wir nachdenken.

stimme zu 48%
stimme nicht zu 27%
keine Angabe 25%
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Grafik 14: Richten sich die Angebote des Heimatvereins vor allem an Senioren?

Zwei Drittel stimmen dem zu, ein Drittel 
verneint das bzw. äußert sich nicht dazu. 
Hat der Verein durch diese Ausrichtung 
eine Zukunft? Oder nicht?

stimme zu 66%
stimme nicht zu 23%
keine Angabe 11%

Grafik 15: Zugespitzt: Ist der Heimatverein eine zeitgemäße Organisation?

Hinweis: Hier vielleicht noch einmal die Fra-
gen in der Einleitung zu diesem Bericht her-
anziehen. Hier stimmen etwa zwei Drittel 
zu, ein Drittel kann das entweder nicht 
bejahen oder hat dazu keine Meinung. Für 
eine Diskussion wären diejenigen wichtig, 
die nicht zustimmen.

ja 62%
nein 23%
keine Angabe 15%

Grafik 16: Ist der Heimatverein für Familien attraktiv?

Die Antworten sind das Spiegelbild der 
Grafik 13. Drei Viertel können das nicht 
bejahen. Hier wird durch die Einschätzung 
unserer Mitglieder möglicherweise ein 
zentrales Problem des Vereins sichtbar.

Hinweis: Die folgenden Grafiken dokumentieren Meinungsäußerungen, Stellungnahmen, 
Einschätzungen unserer Mitglieder.

ja 23%
nein 49%
keine Angabe 28%
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Grafik 17: Warum sind Sie Mitglied des Heimatvereins?

Die Identifikation 
mit dem Ort und 
die Geselligkeit 
sind hier ausschlag-
gebende Gründe. 
Zusammengefasst 
bestätigt das eine 
große Gruppe von 
94 Personen.  
(63 Prozent).

Wegen der Geselligkeit, 
Gemeinschaft mit Gleichgesinnten 

Um die Umgebung kennenzulernen

Wegen den Veranstaltungen und
Aktivitäten die angeboten werden

Durch Andere animiert worden 
(Freunde, Familie, andere Vereine)

Heimatverbunden mit Großhansdorf

Um Kontakte zu knüpfen

Um den Verein zu (unter)stützen

Ich bin Einwohner von Großhansdorf, 
eine Mitgliedschaft wichtig (Tradition)

Weil der Verein ein Teil  
der Gemeinde ist 

Aussagen

0 	  	 10 	  	 20 	  	 30 	  

Grafik 18: Sind Sie mit der Arbeit des Vorstands zufrieden?

72 Prozent der 
Antworten stel-
len dem Vorstand 
für seine Arbeit 
ein gutes Zeugnis 
aus. Interessant 
wäre zu erfahren, 
wie konstruktiv 
die Kritik am Vor-
stand aussieht.

Teilweise / bedingt / okay

Ja 

Sehr gute Arbeit

Kann ich nicht beurteilen 

Enthaltung (kein Urteil)

Nein

Ich weiß nicht was der Vorstand  
macht / kein Einblick in die Arbeit 
(Tagungen, Beschlüsse,
Aufgabenstellungen)

Der neue Vorstand muss sich  
jetzt beweisen / neue Chance

Aussagen

0 	 10 	 20 	 30 	 40 	 50 	 60 	 70 
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Grafik 19: Warum ist es schwierig, ehrenamtliches Engagement für den Heimatvereins 
zu bekommen?

Jüngere Menschen haben keine Zeit 
(Beruf, Familie, andere gesellschaftl. 
Interessen) 

Desinteresse, Egoismus, Verantwor-
tungsscheu als Zeiterscheinung

Der Heimatverein hat ein Imagepro-
blem (altbacken, überaltert, Klüngel, 
Vereinsname unmodern, unattraktiv 
für Jüngere, schlechte Präsentation)

Es gibt konkurrierende Ehrenämter

Der Verein wirbt nicht zum  
Mitmachen

Andere Gründe

10 	 20 	 30 	 40	 50	 60 

Hier mischen sich Hinweise auf gesell-
schaftliche Gründe. Einerseits glaubt man, 
dass Menschen im Berufsleben heutzuta-
ge dafür keine Zeit haben. Andererseits 
glaubt man, dass der Zeitgeist eine Rolle 

spielt. Immerhin 21 Personen glauben, 
dass das Image des Vereins nicht zeitge-
mäß ist. Bemerkenswert ist, dass es auf 
dem Gebiet des Ehrenamts so etwas wie 
Konkurrenz geben soll.

Grafik 20: Sollte sich der Heimatverein für ein Gemeindetreff (Bürgerhaus) einsetzen?

ja 52%
nein 27%
keine Angabe 21%

Über 50 Prozent empfehlen, dass sich der 
Heimatverein dafür einsetzen sollte. We-
niger als ein Drittel ist dagegen. Hinweis: 
Hier ist aus zustimmenden und ableh-
nenden Äußerungen deutlich geworden, 
dass man mit einem Gemeindetreff oder 
Bürgerhaus unterschiedliche Vorstellun-
gen verbindet. Deshalb haben wir im Fol-
genden für Pro und Contra exemplarische 
Äußerungen aufgelistet:

  Heinke Mulsow, Michael Haarstrick,  
Peter Tischer Be

rich
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Argumente der Mitglieder

Für ein Bürgerhaus
Eine ansprechende Örtlichkeit zum Kaf-
feetrinken und klönen, 1 x wöchentlich 
oder 14-täglich oder 1 x pro Monat wäre in 
unserem Sinne zwecks lockerer Treffen.

Ja, ein Haus, das auch für private Feiern 
gemietet werden kann. So etwas fehlt im 
Ort.

Ein Multifunktionshaus, welches für alle 
Bürger des Ortes etwas bieten kann und 
gleichzeitig Treffpunkt für alle Schichten, 
würde ich sehr begrüßen.

Das wäre für die junge Generation sicher 
gut. Für 50plus auch. Ich bin jetzt 90plus.

Mir scheint ein verbindender Kontakt 
zwischen den Alteingesessenen und den 
später Zugezogenen verlorenzugehen.

Ein Bürgerhaus als offene Begegnungs-
stätte, auch mit Café, wäre eine  
Superidee.

In anderen Gemeinden werden Bürger-
häuser gut angenommen. 

Könnte tatsächlich zusätzliche Auswir-
kungen für mehr Gemeinschaft und Eh-
renämter haben.

Ein Einsatz dafür wäre wichtig, um das 
Gemeinschaftsbewusstsein in Großhans-
dorf zu stärken.

Wir haben zunehmend ›Einzelpersonen‹ 
im Ort, die einen solchen Treffpunkt nut-
zen würden.

Gegen ein Bürgerhaus
So einen Treffpunkt halte ich für über-
flüssig. Sehr wichtig finde ich allerdings 
ein regelmäßiges Treffen (Stammtisch) in 
einem hiesigen Lokal.

Nein, es gibt ausreichend Räumlichkeiten 
in der Gemeinde, auch genügend Veran-
staltungen.

Es gibt genügend gemeindliche Treff-
punkte (z.B. Waldreitersaal, die Aulen der 
Schulen, Sportlerheim, Gemeindesaal 
der Kirche usw., die nur mit Leben erfüllt 
werden müssten. Der Heimatverein sollte 
sich nicht in diese Diskussion einmischen. 
Ein neues Parkhotel Manhagen würde uns 
schon sehr erfreuen.

Ein solcher Treffpunkt wird nur heutige 
Senioren interessieren. Es gibt ja schon 
den Waldreitersaal.

Mir hat das Zusammensein mit Gleichge-
sinnten bei den Veranstaltungen genügt.

Der Waldreitersaal ist gut für Veranstal-
tungen aller Art, im Sommer auch drau-
ßen für Feste. Ein Café würde sich wohl 
nicht rentieren (siehe ewiger Wechsel in 
der Bewirtung beim Sportverein).

Ich glaube, die Resonanz wird die Erwar-
tungen nicht erfüllen.

Meine Erfahrung  mit der Zusammenar-
beit mehrerer Vereine ist negativ. Es gibt 
keinen Bedarf. Die Sache verlangt ehren-
amtliches Engagement.

Mir fehlt kein Treffpunkt!

Für die Unterhaltung eines Bürgerhauses 
sind m.E. die Zahl der Interessenten viel 
zu gering und die Gemeinde zu klein.�
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Die Volkshochschulen als die wohl be-
kanntesten Einrichtungen der Erwach-

senenbildung in Deutschland haben eine 
lange Tradition. Bereits vor hundert Jahren 
gab es 18 Volkshochschulen in Deutsch-
land, heute sind es über 900. Insgesamt 
besuchen in ganz Deutschland jährlich ca. 
neun Millionen Menschen die Kurse der 
Volkshochschulen, geleitet von 192.000 
nebenberuflich tätigen Kursleiterinnen 
und Kursleitern.

Im Kreis Stormarn gibt es heute elf 
Volkshochschulen mit einem breiten und 
vielfältigen Angebot, die sich zu einer Ar-
beitsgemeinschaft zusammengeschlos-
sen haben. Die Volkshochschule Groß-
hansdorf wurde vor 47 Jahren als eingetra-
gener Verein gegründet und ist in dieser 
Form einzigartig im Kreis Stormarn. Jahr 
für Jahr wurde das Angebot erweitert und 
verbessert. Waren 1970 noch 30 verschie-
dene Kurse im Angebot, sind es heute über 
130 Kurse.

Besonders hervorzuheben ist dabei die 
Möglichkeit für alle Kinder in Großhans-
dorf und Umgebung, bei der Volkshoch-
schule im Schwimmbad der LungenClinic 
Großhansdorf schwimmen zu lernen. So 
trägt die Volkshochschule Großhansdorf 
e.V. seit Jahrzehnten schon dazu bei, die 
Sicherheit vieler Kinder im Wasser zu ver-
bessern.

Das weitere Angebot der 
VHS Großhansdorf ist breit ge-
fächert – es reicht von Englisch 
über Russisch und Italienisch 
bis zu Schwedisch, von Lyrik 
über Sicherheitsberatung für 
Senioren bis zu mittelalter-
lichem Schwertschaukampf, 
von Yoga über Smovey bis 
Zumba und von Landschafts-
malerei über Goldschmieden 
bis zum Nähen. Insgesamt 
sorgen 69 Kursleiter für die Weiterbildung 
mit Kompetenz und Spaß. Rund 2.000 Teil-
nehmer je Semester sind ein Beweis für die 
Beliebtheit des Angebots.

Am 5. Februar lud die Volkshochschu-
le Großhansdorf e.V. alle Kursleiter und 
Mitglieder zum alljährlichen Brunch ein. 
Hier wurden Erfahrungen ausgetauscht, 
geklönt und auf das neue Semester  so-
wie auf das 30-jährige Engagement der 
Geschäftsführerin Frau Elisabeth Fiehn 
angestoßen.

Für jeden Interessierten an Bildung 
und Weiterbildung: Der Verein freut sich 
immer über neue Mitglieder, aber auch 
über neue Kursleiter mit spannenden An-
geboten und Ideen. Informationen und 
Beratung gibt es telefonisch unter 04102-
65600 oder im Internet unter www.vhs-
grosshansdorf.de.�

VHS Großhansdorf – Institution in Großhansdorf

Be
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Die 2. Großhansdorfer Orgelwochen im 
letzten November gestalteten sich – 

wie auf der Homepage ›Orgelfürgroßhans-
dorf‹ bereits angekündigt – wahrhaftig 
spannend. Jedes Wochenende hatten die 
zahlreichen Besucher mit den Ohren und 
Augen durch Videoübertragung auf zwei 
Leinwände Gelegenheit, das Orgelspiel 
auf der neuen Grenzing-Orgel zu erleben. 
Es waren außergewöhnliche Organisten 
mit herausfordernden Musik-Angeboten, 
die uns die Kostbarkeit der klanglichen 
Vielfalt unserer Orgel zu Gehör brachten. 

Der erste Konzert-Abend wurde von der 
mit besonderem Einfühlungsvermögen 
gestaltenden, international auftretenden 
Prof. Elisabeth Ullmann dargeboten. Von 
D. Buxtehude, J. S. Bach, N. W. Gade und 
F.-A. Guilmant wurden Kompositionen 
aus drei Jahrhunderten gespielt. Hier sei 
erwähnt, dass wir es Frau Ullmann mit zu 

verdanken haben, diese Grenzing-Orgel in 
unserer Kirche zu wissen. Clemens Rasch 
hatte ursprünglich zusammen mit Kir-
chenmusikdirektor Hans-Martin Petersen 
diese Künstlerin in der Nähe Wiens be-
sucht, da ihnen bekannt war, in ihrem Ort 
eine Grenzing-Orgel zu finden. Hier wuchs 
die Liebe zu diesem speziellen Klang. Der 
Verein ›Eine Orgel für Großhansdorf‹ freu-
te sich sehr über den dänischen Besuch des 
Organisten Christian Kampmann Larsen 
und des ehemaligen Bürgermeisters der 
seeländischen Stadt Næstved, Henning 
Jensen. In der Næstveder St. Peders Kirke 
wurde im April 2016 ebenfalls eine von Fir-
ma Grenzing restaurierte Orgel geweiht, 
sodass beiderseitiges Interesse an den 
überaus klangvollen Instrumenten und 
den auf ihnen dargebotenen Programmen 
besteht.

Tierärztin
Sonja Köhnke

Sieker Landstraße 175
22927 Großhansdorf

Tel.: 04102-666 431
Neue Öffnungszeiten:
Mo 9-12, Di-Fr 10-12, 
Mo, Fr 17-19, Di 18-19,  

Do 16-18 Uhr

Kleintier   Praxis

 Notdienst

2. Großhansdorfer Orgelwochen
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Das zweite Konzert gestaltete Prof. 
Eberhard Lauer, der am Tag selbst aus 
Fürth angereist war. Eberhard Lauer ist 
Kirchenmusikdirektor an der Domkirche St. 
Marien zu Hamburg und Orgelprofessor 
an der Musikhochschule in Lübeck. Sein 
Spiel begann mit J. S. Bach ›Meine Seele 
erhebet den Herren‹. Danach wurden die 
Zuhörer mit eigenen Improvisationen zu 
Gedichten aus dem Marienleben von Rai-
ner Maria Rilke überrascht. Die ausgewähl-
ten Gedicht-Texte wurden von der uns 
bekannten Schauspielerin Silja von Krieg-
stein von der Kanzel herab eindrucksvoll 
vorgetragen. Die nicht immer eingängigen 
Rilke-Texte wurden durch beeindruckende 
Improvisationen ergänzt, die zu Nach-
denklichkeit anregten.

Eine besondere Kostbarkeit wurde mit 
dem dritten Orgel-Konzert geboten. Der 
international gefeierte Pädagoge und 
Interpret Prof. Jürgen Essl präsentierte 
Orgel-Improvisationen zu dem bewegen-
den Stummfilm ›Der müde Tod‹ von Fritz 
Lang aus dem Jahr 1921, in der 2015 durch 
die Murnau-Stiftung restaurierten Versi-
on. Die leider nicht sehr zahlreichen Besu-
cher waren sehr beeindruckt von diesem 

besonderen Kul-
turangebot. Die 
von Jürgen Essl 
dargebotenen Im-
provisationen zo-
gen Zuhörer und 
Betrachter über 
mehr als einein-
halb Stunden ein-
fühlsam in ihren 
Bann.

Den Abschluss 
der vier Orgel-
Konzerte bildete 
der Abend mit 
unserem Organisten und Kantor Clemens 
Rasch. Die Programmauswahl war gekenn-
zeichnet durch Kompositionen um das 
Thema ›Nun komm der Heiden Heiland‹, 
dies zweimal von J. S. Bach, M. Dupré und 
M. Reger. Neben diesen sehr harmoni-
schen Kompositionen – selbst die von M. 
Reger – bot Clemens Rasch mit ›Rascacie-
los‹ seines Orgel-Lehrers E.-U. von Kameke 
ein technisch äußerst schwieriges Werk, 
das alle Anforderungen an spielerisches 
Können wie körperlichen Einsatz stellte. 
Dank der Video-Übertragung wurden sich 

Clemens Rasch mit  
Prof. Elisabeth Ullmann

Silja von Kriegstein liest von der Kanzel,  
Prof. Eberhard Lauer per Video auf der Leinwand Be
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die Besucher bewusst, welche körperliche 
Anstrengung für Hände und Füße eine der-
artige Komposition fordert.

Allen Besuchern war zu jedem Konzert 
die Möglichkeit gegeben, die Künstler im 
Anschluss an die Konzerte persönlich bei 
einem Umtrunk im Kirchen-Seitenschiff 
kennenzulernen. Dies wurde von vielen 
gern wahrgenommen. Es wurde viel ge-
fragt, und es war viel Interessantes aus der 
Musikwelt von erster Hand zu erfahren.

Großhansdorf freut sich auf die 3. Groß-
hansdorfer Orgelwochen im November 
2017!

  Dirk P. Hermann
von links: Clemens Rasch, Prof. Jürgen Essl und 
Dr. Christoph Schroeder

GROSSHANSDORF STIFTUNG

ZUKUNFT STIFTEN FÜR GROSSHANSDORF

www.grosshansdorf-stiftung.de

JUGEND - BILDUNG - MUSIK
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Die Großhansdorf Stiftung blickt auf 
fünf erfolgreiche Jahre zurück. Ein 

Highlight war im vorigen Jahr die Veran-
staltung des Schleswig-Holstein Musik 
Festivals in der Auferstehungskirche, bei 
dem die neue Grenzing-Orgel und der 
NDR-Chor für Begeisterung sorgten. Er-
möglicht wurde dies durch die Übernah-
me des finanziellen Beitrags durch die Stif-
tung. Der große Erfolg ist darüber hinaus 
dem unermüdlichen Einsatz vieler freiwil-
liger Helfer und der Kirchengemeinde zu 
verdanken.

Für dieses Jahr ist es dem Großhansdorf-
Beirat des SHMF gelungen, wieder als Fest-
spielort ausgewählt zu werden. Die Groß-
hansdorf Stiftung kann durch großzügige 
Spenden Großhansdorfer Bürger wiederum 
den finanziellen Beitrag leisten. Am Sams-
tag, 22. Juli wird das diesjährige Konzert in 
der Auferstehungskirche stattfinden. 

Nicht nur das SHMF steht im Fokus der 
Stiftung. Es hat mittlerweile schon Tradi-
tion, dass die Spenden an die Stiftung für 
die Jugendförderung unter dem Motto ›Ju-
gend – Bildung – Musik‹ eingesetzt werden:

	 Das Projekt der Jugendmusikschule 
Großhansdorf ›Musikunterricht für alle 
Kinder‹ wurde unterstützt durch die Über-
nahme der Unterrichtsgebühr für dieje-
nigen, die sich ansonsten den Unterricht 
nicht leisten können. 

	 Die ›Bläserklassen‹ am Emil-von-
Behring-Gymnasium konnten durch groß-
zügige Spenden eingerichtet werden. Ab 
der 5. Klasse lernen die Mehrzahl der Schü-
ler ein Blasinstrument, das ihnen leihweise 
überlassen wird. Die Unterstützung dieser 
Einrichtung der musikalischen Erziehung 
bleibt ein Schwerpunkt der Stiftung.

	 Bereits zum vierten Mal wurden 2016 
an der Friedrich-Junge-Schule Schulpreise 
für spezielle schulische Leistungen und für 
besonderes soziales Engagement ausge-
lobt und anlässlich der jeweiligen Entlas-

sungsfeier verliehen. Auch für die jährlich 
stattfindenden ›Herausforderungen‹ wur-
de das Projekt ›Zu Fuß auf den Spuren der 
deutschen Geschichte – der Berliner Mau-
erweg‹ durch die Großhansdorf Stiftung 
unterstützt.

	 Am Emil-von-Behring-Gymnasium wer-
den ebenfalls seit vier Jahren Schülerprei-
se in Literatur, Sport, Musik und soziales 
Engagement verliehen. Damit werden im 
Rahmen der Abschlussfeier Schülerinnen 
und Schüler für herausragende Leistungen 
besonders geehrt.

Alle Projekte der Großhansdorf Stiftung 
konnten und können nur durch Spenden 
verwirklicht werden, die durch Vorstands- 
und Beiratsmitglieder eingeworben oder 
durch Großhansdorfer Bürger geleistet 
werden, z.B. aus Anlass von Familienfeiern 
oder Firmenjubiläen.

Im Januar 2017 wurden während der ge-
meinsamen Versammlung von Vorstand 
und Beirat die bisherigen Vorstandsmit-
glieder Eva Linne (als Vorsitzende) und 
Janhinnerk Voß wiedergewählt. Herr Uwe 
Eichelberg hat sich zum großen Bedauern 
aller aus Altersgründen nicht mehr zur 
Wahl gestellt. Beirat und Vorstand haben 
ihm für seine hervorragende Arbeit ge-
dankt und zum Ausdruck gebracht, dass 
für die Zukunft seine Ideen und sein Enga-
gement in den Stiftungsgremien vermisst 
werden wird.

Der Beirat besteht nach wie vor aus den 
Herren Hans-Henning Offen (Vorsitzen-
der), Norbert Basler (stellv. Vorsitzender), 
Dr. Kai Greve, Heinrich Grüter, Prof. Dr. Hel-
go Magnussen und Dr. Christian Rotering.

Die Großhansdorf Stiftung freut sich 
über jede Zuwendung, sei es als Spende 
oder durch aktive oder projektbezogene 
Mitwirkung. Nur so wird es in Zukunft 
möglich sein, Projekte der Jugend, der Bil-
dung und der Musik zu realisieren.

  Eva Linne

Fünf Jahre Großhansdorf Stiftung
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Die Planungen für den Breitbandaus-
bau im Ortsteil Großhansdorf sind 

abgeschlossen! In den letzten vier Mo-
naten haben die Stadtwerke Geesthacht 
gemeinsam mit einem Neumünsteraner 
Ingenieurbüro und der Gemeindeverwal-
tung intensiv den Netzausbau geplant und 
Anfang Februar die finale Abstimmung 
mit anderen Versorgungsträgen eingelei-
tet. Bis Ende März sollen zudem die vorbe-
reitenden Begehungen der Grundstücke 
und Häuser, deren Eigentümer sich für 
einen Anschluss entscheiden haben, ab-
geschlossen sein. Der obligatorische erste 
Spatenstich ist dann für Anfang April 2017 
vorgesehen. 

Im Norden des Gemeindegebiets ver-
läuft bereits eine Hauptversorgungslei-
tung. Hieraus wird eine Leitung bis zum 
neuen Technikstandort im Neuen Postweg 
geführt. Von diesem zentralen Standort 
aus werden dann künftig alle angeschlos-
senen Haushalte im Ortsteil Großhansdorf 
versorgt.

Entgegen erster Planungsüberlegun-
gen bleibt der Waldreiterweg nicht die 
südliche Grenze des Ausbaugebiets: das 
Netz soll bis zum Rathaus reichen. In die-
sem Zusammenhang prüfen die Stadtwer-
ke Geesthacht auch die wirtschaftliche 
Möglichkeit, das zwischen Wöhrendamm, 
Himmelshorst und Wilhelm-Siegel-Weg 

gelegene Wohnquartier ebenfalls anzu-
schließen. 

Im Zuge der anstehenden Tiefbaumaß-
nahmen verlegt die beauftragte Tiefbau-
firma zunächst violette Leerrohre in den 
Straßen des Ausbaugebiets. Dies gilt auch 
für die beantragten Hausanschlüsse. Die 
Glasfaser wird später in die Leerrohre ein-
geblasen und angeschlossen, so dass die 
Techniker zweimal die anzuschließenden 
Grundstücke und Gebäude nach jeweiliger 
Vorankündigung betreten müssen. 

Die gute Nachricht für Spätentschlosse-
ne: der Grundstücks- und Hausanschluss 
kann während der Bauphase noch zu 
einem wesentlich günstigeren Preis bei 
den Stadtwerken Geesthacht beantragt 
werden, als nach Abschluss der Tiefbau-
maßnahme. Ab September sollen dann die 
ersten Anschlüsse aktiviert werden. 

Nach Abschluss dieser Baumaßnahme 
wollen die Stadtwerke Geesthacht erneut 
versuchen, auch den Ortsteil Schmalen-
beck mit einem echten Glasfasernetz bis in 
jedes Haus zu auszustatten. Wegen einer 
zu geringen Vertragsabschlussquote war 
der Ausbau bislang wirtschaftlich nicht 
möglich. 

  Voß, Bürgermeister

Breitbandausbau startet im April 2017

 KROHN-HEIZUNG 
Heizung · Bad · Energiesparsysteme

Wir beraten Sie bei allen Fragen rund um Ihre Haustechnik

Tel. 04107 / 7654
Bültbek 26 · 22962 Siek · www.krohn-heizung.de
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Es ist der Begleitband zu einer Vor-
tragsreihe, mit der das Kreisjubiläum 

begonnen wurde. Von A bis Z sind sehr 
beziehungsreich 15 Orte in dem Band ent-
halten. Das sind Ahrensburg, Bad Oldesloe, 
Bargtheide, Barsbüttel, Elmenhorst, Glin-
de, Hammoor, Hoisdorf/Siek, Lütjensee/
Großensee, Norderstedt, Reinbek, Rein-
feld, Travenbrück/Grabau, Trittau und Zar-
pen. In allen Orten wurden im Januar und 
Februar 2017 Vorträge gehalten von Dr. Ka-
rin Gröwer und Barbara Günther. Sie konn-
ten dabei auf die umfangreiche Samm-
lung von Bildmaterial an Fotos, Dias und 
Postkarten im Kreisarchiv zurückgreifen, 
dessen Bestände besonders in den letzten 
Jahren enorm zugenommen haben. Es sind 
vor allen Dingen Bildbestände der Zeitun-
gen Lübecker Nachrichten, Stormarner Ta-
geblatt und Ahrensburger Zeitung, dazu 
noch mehrere kleinere Bestände aus dem 
privaten Bereich.

Von den für die Vorträge ausgewähl-
ten Bildern sind jeweils zehn Fotos in den 
Begleitband aufgenommen worden. Der 
Bestand an Bildern im Kreisarchiv beläuft 
sich zurzeit auf über 100.000 Stück, die 
größtenteils noch gar nicht erschlossen 
sind.

Entlang der 
Bilder wird je-
weils ein kurzer 
geschichtlicher 
Abriss der Orte 
gemacht und 
über besonde-
re Ereignisse 
berichtet. Es 
beginnt häufig 
mit Postkarten 
aus der Zeit 
um 1900, der 
größte Teil ist 
der Entwick-
lung, dem Aufbau 
in der Nachkriegszeit bis hin zur Jahrtau-
sendwende gewidmet. So entsteht ein 
Stück Geschichte der dargestellten Städte 
und Gemeinden, aber auch Geschichte des 
Kreises von Ost nach West und von Nord 
bis Süd.

  Joachim Wergin
Herausgeber: Kreisarchiv Stormarn (Kreisarchivar  
Stefan Watzlawcik), 187 Seiten, 20,– €; das Buch ist in 
den Buchhandlungen erhältlich.

150 Bilder zum Jubiläum ›150 Jahre Kreis Stormarn‹

Taxenbetrieb seit 1978
IllIng
0 41 02 6 10 16

• Tour und Retour zum Festpreis
• Kindersitze ohne Aufpreis
• Großraumtaxi bis 6 Fahrgäste
• Urlaubsfahrten Tür zu Tür !
• Ausflugsfahrten, Tagesfahrten

Reisetransfer zu den Flughäfen, 
Bahnhöfen und Schiffsanlegern
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Die Überraschung und Dankbarkeit der 
Beschenkten war groß – wir freuen 

uns sehr! Die Gemeinde, die AG der Frei-
en Wohlfahrtsverbände und die von uns 
Beschenkten bedanken sich ganz herzlich 
bei den vielen Großhansdorfer Bürgern, 
die auch in diesem Jahr dem traditionellen 
Aufruf gefolgt sind und in der Vorweih-
nachtszeit für die sozial Schwachen un-
serer Gemeinde eine Spende überwiesen 
haben. An Spenden sind über neuntau-
send Euro eingegangen. 44 bedürftige er-
wachsene Großhansdorfer und 81 Kinder 
konnten wir mit einem Geldbetrag unter-
stützen.

Kurz vor Weihnachten besuchten un-
sere Damen ehemalige Großhansdorfer 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die in 
Stormarn in Senioreneinrichtungen leben. 
In 16 Einrichtungen wurden 42 Damen und 
Herren besucht. Eine Mitbürgerin sogar in 
einem Hamburger Heim. Wir brachten ei-
nen Weihnachtgruß der Gemeinde und der 
Arbeitsgemeinschaft, einen Weihnachts-
stern und Neuigkeiten aus Großhansdorf. 
Wichtig für die älteren Menschen ist bei 
diesen Besuchen der kleine Klönschnack.

Am 15. Dezember 2016 trafen sich Deut-
sche aus Russland in den Räumen des 
DRK zur traditionellen Weihnachtsfeier. 

Ein reich gedeckter Tisch, brennende Ker-
zen, leise Akkordeonmusik schafften eine 
gemütliche Atmosphäre. Wie im vorigen 
Jahr wurden von der jetzigen Klasse 6b der 
Friedrich-Junge-Schule für unsere Aussied-
ler-Weihnachtsfeier wieder leckere, bunte 
Kekse gebacken. Das Angebot war so groß, 
dass noch Kekstüten mit nach Hause ge-
nommen werden konnten. Wir danken 
den Schülern herzlich für ihre Backkünste!

Es sind hauptsächlich ältere, allein le-
bende Frauen, die zum Kaffeenachmittag 
kamen und das Zusammensein genossen. 
Zur Akkordeonmusik von Herrn Evers wur-
de gesungen, Frau Hoop und Frau Kuteifan 
trugen professionell und stimmungsvoll 
Weihnachtlieder vor, Herr Pastor Krüger 
und Herr Wergin lasen Weihnachtsge-
schichten vor.

Vielen Dank an die Damen der AG der 
Freien Wohlfahrtsverbände (AWO, DRK, 
DIAKONIE, CARITAS), an Frau Sablofski 
und an Herrn Bürgermeister Voß von der 
Gemeinde Großhansdorf für ihre gute Be-
treuung des Weihnachtshilfswerkes, lie-
ben Dank auch an die musikalischen und 
lesenden Begleiter des Nachmittags.

Wer sich im Laufe des Jahres in einer 
Notlage befindet und eine Unterstützung 
braucht, sollte keine Scheu haben, bei der 

Gemeinde um 
Hilfe anzufragen. 
Für Notfälle hat 
die Arbeitsge-
meinschaft noch 
Gelder zurückge-
legt.

  Ursula Krause, 
Eleonore Szesny

Dank an die Spender des Weihnachtshilfswerkes 2016
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Um eine Betreuung der Grundschüler 
nach dem Schulunterricht zu gewähr-

leisten und den Eltern damit eine Pla-
nungssicherheit für berufliche oder sonsti-
ge Aktivitäten zu bieten, wurde bereits im 
Jahr 1993 der ›Verein feste Grundschulzei-
ten Großhansdorf e.V.‹ an der Grund- und 
Hauptschule Großhansdorf auf Initiative 
von Eltern gegründet. 

In der ersten Zeit umfasste die Betreu-
ung an Schultagen den Zeitraum von 7:30 
Uhr bis 13:30 Uhr. Ca. 10-15 Schülerinnen 
und Schüler nahmen teil. Damals gab es 
keine verlässliche Schulzeit von 8:00-12:00 
Uhr bzw. 13:00 Uhr, sodass es durchaus 
vorkommen konnte, dass im Laufe eines 
Vormittags Schulstunden ausfielen. Kein 
Problem für angemeldete Kinder – zwei 
Betreuerinnen fingen diese Zeit auf. Auch 
in den Ferien fand eine Betreuung statt. 
Lediglich vier Wochen in den Sommerfe-
rien und die Tage zwischen Weihnachten 
und Neujahr fand diese nicht statt. Als 
Betreuungsraum diente ein Klassenraum 
im zweiten Stock des heutigen Grund-
schulturms, der für die Bedürfnisse der 
Betreuung eingerichtet wurde. Wegen 
dieses Turmes nannten sich die die Kinder 
›Turmgeister‹.

Im Laufe der Jahre stieg die Zahl der 
Kinder weiter an, aber auch der Bedarf 
nach längeren Öffnungszeiten nahm zu. 
Fielen aufgrund gesetzlicher Vorgaben 
die vormittäglichen Betreuungszeiten in 
Freistunden weg, so wurde der Bedarf am 
Nachmittag größer. Die Betreuungszeiten 
wurden erst bis 14:00 Uhr und dann bis 
15:00 Uhr ausgeweitet. Dadurch wurde 
das Thema ›Mittag‹ wichtig: Die Kinder 
bekamen zunächst einen Snack und später 
ein warmes Mittagessen, das von einem 
Caterer geliefert wurde. Neben dem frei-
en Spiel wurden die ersten Kurse wie z.B. 
Schach, Holzwerken, Gitarren- und Flöten-
unterricht, Forscherclub und Fußball ange-
boten. 

Zum Schuljahr 2008/2009 trat ein gro-
ßer Wandel ein: Die ehemalige Grund- und 
Hauptschule war jetzt eine reine Grund-
schule und wurde vom Kultusministerium 
offiziell als Offene Ganztagsschule (OGS) 
anerkannt. Ziel einer OGS ist es, dass Un-
terricht und Freizeitgestaltung der Schü-
ler/innen ineinander übergehen, indem 
die Schule sich auch am Nachmittag den 
Kindern öffnet und eine Vielzahl von An-
geboten macht. Die Kinder sollen ihre 
Schule als den Ort erleben, an dem man 

Der Verein ›Schmalenbecker Turmgeister e.V.‹

ROLLLADENTECHNIK

Am Hopfenbach 19 · 22926 Ahrensburg
Telefon 04102 - 4 12 34 · Fax 4 37 49
www.schmidtundjahn.de
Mo. - Fr. 8 - 18 Uhr · Sa. 10 - 12 Uhr

Baumschulenstr. 2 a · 22941 Bargteheide
Telefon 04532 - 34 47 · Fax 34 17

Mo. - Fr. 9 - 12 und 14:30 - 17:30 Uhr

Rollladenbau · Markisen · Vordächer
Terrassenüberdachungen · Plissee

Insektenschutz · Garagentore
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nach dem Unterricht mit seinen Freunden 
zu Mittag isst, anschließend die Hausauf-
gaben macht und dann spielt, werkelt, 
bastelt, malt, experimentiert oder Sport 
treibt. 

Da der Verein diese Möglichkeiten be-
reits seit Jahren verlässlich anbot, blieben 
nach innen die Änderungen eher ohne grö-
ßere Auswirkungen: Träger der OGS blieb 
der gemeinnützige Elternverein – vormals 
Verein feste Grundschulzeiten Großhans-
dorf e.V. – der heute als Schmalenbecker 
Turmgeister e.V. firmiert. Das langjährig 
für den Verein tätige Personal blieb (al-
len voran Taina Sirkka Wulf und Annette 
Bassmann – das heutige Leitungsteam der 
Betreuung) und wurde kontinuierlich um 
weitere fröhliche und liebevolle Betreue-
rinnen ergänzt. Die Betreuung zog im Lau-
fe der Jahre immer wieder um – aufgrund 
der steigenden Kinderzahlen mussten grö-
ßere und mehr Räume her.

Heute betreuen wir am Nachmittag 
insgesamt rund 190 Kinder (244 Kinder 
besuchen die Grundschule Schmalenbeck 
vormittags). Von diesen 190 Kindern kom-
men ca. 40 % täglich. An unserem stärks-
ten Tag empfangen wir 159 Kinder. Viele 
Kinder werden im Laufe des Nachmittags 
abgeholt oder gehen eigenständig nach 
Haus, aber eine Vielzahl bleibt auch bis 
zum Ende um 17:00 Uhr. 

Die OGS steht den Schüler/innen von 
Montag bis Freitag ab 7:15 Uhr offen. Die 
Kinder werden in eigens für den Nach-
mittag eingerichteten Räumen im Schul-
gebäude betreut; zurzeit kümmern sich 
insgesamt 11 Betreuerinnen, 8 Hausauf-
gabenhilfen und eine junge Dame, die ihr 
Freiwilliges Soziales Jahr leistet, um die 
Kinder. In der Mensa des Schulzentrums 
können unsere Kinder täglich gemeinsam 
warm zu Mittag essen, frisch zubereitet 
von der LungenClinic. 

Das Angebot der OGS ist kostenpflich-
tig. Die Buchung erfolgt tageweise und 
beinhaltet ein gemeinsames Mittagessen, 
betreute Hausaufgaben, Entspannungs-
zeit und Kursangebote verschiedenster Be-
reiche. Nachdem in den ersten Jahren etwa 
zehn Kurse wöchentlich angeboten wur-
den, umfasst das aktuelle Programm zur 
Zeit ca. 30 Kurse aus den Bereichen Sport, 
Kunst, Musik und Freizeit: wir töpfern, 
basteln, drucken, stricken, filzen, schaffen 
Kunstwerke aus Mosaik, forschen, tanzen, 
trommeln, spielen Tischtennis, Basketball, 
Tennis und Hockey, machen KungFu, spie-
len Schach, entspannen bei Yoga und vor-
gelesenen Geschichten und wenden uns 
den modernen Medien mit Computerkur-
sen und Lego®WEDO-Programmierung zu. 

Als verlässlicher Partner der Eltern ist 
die OGS während der Schulzeit an unter-

 Wir Planen individuell im eigenen Planungsbüro

 Wir Bauen Ein- u. Mehrfamilienhäuser, An- u. Umbau

 Wir Sanieren Wärmedämmarbeiten, Durchfeuchtungen

 Wir Reparieren auch kleinste Reparaturen im Team

Vor dem Bauen Steffen fragen!

Ausführung sämtlicher Rohbauarbeiten mit eigenen Handwerkern

Dipl.-Ing. Jörg Steffen · 22955 Hoisdorf · Ladestraße 15
Tel. 04107-40 27 und 04102-69 25 80 · www.baugeschäft-steffen.de · J.R.Steffen@t-online.de

Baugeschäft Steffen  wir machen das!
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Wir sind ein fröhliches und flexibles 
Team der Nachmittagsbetreuung 

an der Grundschule Schmalenbeck. Wäh-
rend der Schulzeiten betreuen wir täglich 
bis zu 160 Kinder im Alter zwischen 6 und 
10 Jahren von mittags bis 17:00 Uhr. Auch 
eine ganztägige Ferienbetreuung wird an-
geboten. 

Für unsere Nachmittagsbetreuung – 
täglich von mittags bis 17:00 Uhr (und in 
den Ferien ganztägig) suchen wir jeman-
den in Teilzeit, der unsere Kinder mit Freu-
de durch den Nachmittag begleitet. 

Für unser Kursangebot – in der Schul-
zeit von 14:00 Uhr bis ca. 16:00 Uhr – su-

Schmalenbecker Turmgeister e.V. sucht ab sofort Verstärkung

chen wir Menschen, die Kindern im Grund-
schulalter ihren Beruf oder ihr Hobby in 
Form eines Kurses näher bringen möchten. 

Sie sollten belastbar, kreativ und anpas-
sungsfähig sein. Staatlich anerkannte er-
zieherische oder pädagogische Vorkennt-
nisse sind hilfreich, aber nicht Vorausset-
zung für diese Aufgaben. �
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, 
würden wir uns über eine Bewerbung  
freuen: Schmalenbecker Turmgeister e.V. 
an der Grundschule Schmalenbeck, z.Hd. 
Frau Sirkka Wulf, Sieker Landstraße 203 b, 
22927 Großhansdorf

richtsfreien Tagen – auch an 
spontanen witterungsbe-
dingten schulfreien Tagen –  
und zum großen Teil auch 
während der Schulferien 
geöffnet. Nur drei Wochen 
in den Sommerferien so-
wie zwischen Weihnachten 
und Neujahr ist geschlossen. 
Während der Sommerferien 
besteht eine Kooperation 
mit dem ›Wöhri-Club‹, der 
OG der Grundschule Wöh-
rendamm, sodass während 
der gesamten Sommerferi-
enzeit die Möglichkeit der Betreuung be-
steht. Während der Ferien stehen sowohl 
Ausflüge in die nähere Umgebung und 
nach Hamburg als auch andere besondere 
Aktivitäten wie Basteln, Malen oder Wer-
ken auf dem Programm. Wir besuchen z.B. 
die Kunsthalle, das Völkerkundemuseum, 
Hagenbecks Tierpark oder Gut Wulfsdorf, 
sodass auch die daheimgebliebenen Kin-
der erlebnisreiche Ferien haben. 

Um das Kursangebot des Vereins auch 
weiterhin so verlässlich und abwechs-
lungsreich aufrechterhalten zu können, 
ist der Verein fortwährend auf der Suche 

nach Menschen, die Kurse für unsere Kin-
der anbieten möchten.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen 
wir daher freundliche und Kindern aufge-
schlossene Personen für die Nachmittags-
betreuung (in Teilzeit) und Menschen, die 
ihr Hobby oder ihren Beruf in Form eines 
Kursangebotes Grundschulkindern näher-
bringen wollen. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen 
wenden sich bitte an Frau Sirkka Wulf und/
oder Frau Bassmann, 0170-172 1806, oder 
an Frau Bremer, 04102-62166.

  Ilka Bremer
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So öber'n Flohmarkt lopen, dat gefallt 
Hein Witt. Dat mookt em bannig Spooß. 

Wat dat dor so allens geben deiht. Kunnst 
jo meist en Museum för Heimot-Geschicht 
mit beschicken. Wenn Hein denn no Huus 
kümmt, hett he swoor to drägen. Un wenn 
he allens op'n Disch packt un mit Wohlge-
fallen bekiekt, denn feult he sik riek. Nich, 
dat he vun de Soken wat bruukt; doch 
man kann jo nich weten. Also Hein meent, 
wat he an Beuker funnen hett, dat sünd 
jo Schätze. Wenn he in Oller eerstmol Tiet 
hett, dor in to lesen, denn ward de Lüüd 
sik noch wunnern, wat he allens weet. Un 
in de Warktüügkist is de Knieptang blots 'n 
beten rustig he mutt dat Niet 'n beten fast 
kloppen, denn kunn de richtig wedder to-
bieten. He wüss dormit ümtogohn; he harr 
all fief dorvun. Rutfinnen müss he noch, 
woneem dat Klingen för den olen Rotbart-
Nattrasierer geev.

Dat Erna Witt sik nich öber de Etajee-
re freit, blots wiel de in tweeten Stock en 
Sprung hett … »Wenn dor eerst dat Kon-
fekt opliggt, denn sütt doch keen Oos den 
Kratzer.« »Denn mutt de Smackkroom ok 
liggen blieben un nümms droff dor ran
gohn, ansünsten ward de Sprung jo wed-
der sichtbor« meen Erna.

Un de ole Roller, de kümmt eerstmol 
in de Garoosch. Wenn he noch so en find, 
hett he veer wunnerbore Rööd, mit de 
he denn – ton Bispeel – dat Sofa heuger 
leggen kann. Denn kunn Erna sik beter 
hensetten un beter wedder opstohn. Un 
dormit de Rööd nich to sehn sünd, kunn 
Erna jo een Schabracke ut de Markisen-
stoff sniedern, denn he för blots acht Euro 
kregen hett. Weer jo meist geschenkt. Dat 
Erna noch keen Problem mit dat Sofa un 
dat Opstohn hett; also wi weet jo ninich, 
wat op uns noch tokümmt.

Man nu is Hein Witt beus in Druck! Siet 
veer Moond ploont de beiden Witt's, dat 
se ümtrecken wüllt. Dat Huus is jem to 

groot worrn un en Wohnung in de Stadt 
is in'n Oller jo doch recht wat kommodi-
ger. Erna meent, dat se nich mit all den 
Tüdelkroom ümtrecken köönt. För dat 
Gerümpel sall Hein man twee Container 
bestellen. Mit een ward he jo woll nich ut-
komen. Beter weer dat allerdings, wenn he 
sik mit all dat Tüüg op'n Flohmarkt stellt. 
He harr dor jo en Vermeugen för anleggt. 
Denn kunn he doch tomindst 'n poor Euro 
vun dat vele Geld trüchholen. »So sühst du 
ut« brummel Hein »ik stell mi doch nich 
op'n Flohmarkt hen.« »Denn stell dien 
Bickbeernmuus doch an de Stroot un ver-
schenk allens.« An Obend telefonier Hein 
mit sien Söhn Peter, vertell em wehmeu-
dig öber sien Problem mit de Sammlung 
un froog ok glieks, wat he wull wat vun 
de Schätze gebruken kunn, dormit dat in 
gode Hannen keem. 

De Jung lach bloots un harr man een 
Root för sien Vadder: »Wenn di dat to 
schenant is, di mit diene Museums-Utstel-
lung op'n Flohmarkt hentostellen, denn 
mook dat doch bi di an de Stroot in dien 
Vörgorrn. Du nümmst 'n stabilen Disch 
un schruuvst dor 'n dunnige Kist op de 
Dischplatt fast. De Kist kriggt 'n Schlitz 
as'n Kollektenkasten in de Kark un Slott un 
Riegel dorvör. Dor kümmt dat Geld rin. Un 
dienen Worenbestand stellst du rundüm 
op. Wenn de Platz nich langt, stellst'n Ta-
petendisch dorto.« Un denn moolst du 'n 
Schild, wo opsteiht: »Nümm wat du bru-
ken kannst un legg in de Kist, wat di dat 
weert is!« Hein weer orrnlich stolt op sien 
kloken Peter.

So kunn dat aflopen, dat weer'n prak-
tikobeln Vörslag. Freuhmorgens hett Hein 
allens opbuut un so an de Grenz vun dat 
Nobergrundstück henstellt, dat nich el-
keen fortsens sehn kunn, wokeen hier dat 
Geschäft bedrifft. Jede vulle Stünn keek 
Hein bi sien Loden vörbie, üm den Wo-
renbestand to kontrollieren. Dull leep dat 

De privote Flohmarkt
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Geschäft nich. Üm de Meddagstiet hett de 
Deckel vun de Koffiekann, de Nöötknacker 
un dat Schinkenmetz fehlt. Geld leeg nich 
in de Kollektenkass. Hein stell sik 'n Tiet 
lang achter dat Finster un beobacht sien 
Ünnernehmen. No de Meddagsstünn, in 
de Hein sik vun den Ünnernehmer-Stress 
verhoolt harr, weern de tein Hosenbügel 
weg. Geld leeg wedder nich in de Kist. 

As de Sünn ünnergüng, hett Hein öber-
leggt, wat he nu allens wedder rindreegen 
sall. He harr keen Lust dorto un lett den Lo-

D u n j a  D ö r r h ö f e r
S t e u e r b e r a t e r i n
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den noch wat open. Jüst so, as de annern 
Supermärkte ok, hett he meent. As he, 
nu weer dat all düster, rutgüng, üm sien 
Worenbestand rintoholen, weer de Tape-
tendisch un de Kass weg. Dat Schild un dat 
restliche Angebot leeg op'n Bodden. 

Op Hein sien neet Schild steiht nu 
›To verschenken‹ un de Hümpel nümmt 
langsom af. Un för dat, wat denn liggen 
blifft, kümmt neegste Woch 'n Container. 
Ik segg jo jümmers: Mit Honnig kannst du 
mehr Flegen fangen, as mit Essig!

  Heinz Tiekötter

Wer pflückt

Carpe diem 
pflücke den Tag 
ein kluger Vorschlag 
der Leute 
aus alter Zeit
Und man bemüht sich 
das zu tun 
nach diesem Rat
Aber manchmal 
ist es anders herum 
da wird man dann 
vom Tag gepflückt 
in neuer Zeit
Und man bemüht sich 
dann zu ruh‘n 
nach dieser Tat
des Tages�   Dieter Klawan
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Mit der Sichel

Die silberne Mondsichel 
segelt ruhig über den Himmel
zerschneidet die ziehenden Wolken 
aber mit der stumpfen Seite
und deshalb sind die Wolken 
danach so ausgefranst
an den neuen Rändern 
ziehen aber weiter

  Dieter Klawan
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Termin-Übersicht Inserentenverzeichnis

–	 Sa. 25.02.17, 9:30 Uhr, U-Kiekut: Ta-
geswanderung Elbe mit Stintessen

S. 5	 Sa. 04.03.17, 18:00 Uhr, Auferste-
hungskirche: Music for a while

S. 13	 Sa. 04.03.17, 20:00 Uhr, Waldreiter-
saal: Theater ›Scherben‹

S. 9	 So. 05.03.17, 10:00 Uhr, Auferste-
hungskirche: Bläser-Gottesdienst

S. 7	 So. 05.03.17, 14:00 Uhr, Waldreiter-
saal: Flohmarkt der KiTa Haberkamp

S. 9	 Fr. 10.03.17, 18:00 Uhr, Bücherei: Le-
sung anlässlich des Frauentages

S. 7	 Sa. 11.03.17, 14:00 Uhr, Waldreiter-
saal: Flohmarkt Vogt-Sanmann-Weg

S. 9	 Sa. 11.03.17, 15:00 Uhr, Waldreiter-
saal: JMV des Heimatvereins

S. 7	 Mo. 13.03.17, 19:00 Uhr, Clubhaus: 
Mitgliederversammlung Tennisclub

S. 3	 Sa. 18.03.17, 9:30 Uhr, U-Kiekut: Ta-
geswanderung Harburger Runde

S. 13	 Di. 21.03.17, 15:00 Uhr, Rosenhof 2: 
Senioren ›Dia-Vortrag heim. Flora‹

S. 15	 Do. 23.03.17, 19:30 Uhr, Rosenhof 1: 
Uni-Gesellschaft ›Mars Science‹

S. 3	 Sa. 25.03.17, 10:00 Uhr, Parkplatz 
Waldreiterweg: Waldreinigung

S. 13	 So. 26.03.17, 14:00 Uhr, Rosenhof 2: 
Senioren ›Operetten-Gala‹

S. 3	 So. 26.03.17, 15:00 Uhr, Parkplatz 
Beimoorweg: Naturkundl. Führung

S. 5	 Mi. 29.03.17, 19:30 Uhr, DRK-Huus: 
Plattdüütsch Runn

S. 5	 Sa. 01.04.17, 18:00 Uhr, Auferste-
hungskirche: Matthäus-Passion

Allianz Generalvertretung, St. Leist   .  .  .   S. 16
AVIVA Fitness  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                 S. 23
Bendfeldt, Architekturbüro  .  .  .  .  .  .  .  .        S. 2
Bentien, Steinmetz  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  S. 47
Bischoff-Magos, Sparkassen-Immob.  .  .  S. 8
Dörrhöfer, Steuerberatung  .   .   .   .   .   .   .   .  S. 42
DRK-Sozialstation  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .              S. 10
Dupierry, Restaurator  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .            S. 20
Evang.-Freikirchliche Gemeinde  .   .   .   .   .  S. 46
Evang.-Luth. Kirchengemeinde  .  .  .  .  .  .      S. 46
Freie evangelische Gemeinde  .  .  .  .  .  .  .       S. 46
Goedecke, Bestattungen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .          S. 45
Gödeke, Goldschmied   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  S. 6
Großhansdorf-Stiftung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .           S. 34
Hähnsen, Malerei   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .              S. 22
Harring, Immobilien   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  S. 2
Höwler, Steuerberater  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  S. 6
Illing, Taxenservice  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  S. 37
Immobilien-Consulting   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  S. 12
Jugendmusikschule  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .             S. 12
Katholische Kirchengemeinde  .   .   .   .   .   .  S. 46
Kiesler, Immobilien   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .             S. 48
Köhnke, Kleintierpraxis  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .           S. 32
Krohn, Heizung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                S. 36
Liebetanz, Taxenbetrieb   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .          S. 19
Peters, Vorwerk-Service  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  S. 10
Petersen, Klavierbauer  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .           S. 18
Plath-Wille + Ebert, Kanzlei   .  .  .  .  .  .  .  .        S. 34
Rosenhof, Seniorenwohnanlage  .  .  .  .  .     S. 14
Schelzig, Steuerberater  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .           S. 8
Schmidt & Jahn, Rollläden + Markisen  .  .  S. 39
Schypkowski, Gartenbau  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .          S. 15
Stadac, Automobile  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .             S. 4
Steffen, Baugeschäft  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .            S. 40
Union Reiseteam   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  S. 14
Varain, Rechtsanwalt & Notar  .   .   .   .   .   .  S. 32

Auf der Grünkohlwanderung im Januar 2017
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Den ärztlichen Notdienst am Wochenende 
und an Feiertagen erreichen Sie unter Tel. 
01805-11 92 92 oder die Parkklinik Manhagen 
von 10-14 und 17-20 Uhr unter 04102-697 471.

Die Notdienst-Nummer für Sprechstunden 
der Zahnärzte am Samstag und Sonntag 
von 10 bis 11 Uhr lautet: 04532-26 70 70.

Notdienste
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Ihr zuverlässiger Begleiter  
 in Großhansdorf

Weil jeder Abschied besonders ist

Eilbergweg 3
22927 Großhansdorf

Telefon: 04102 / 69 15 62
www.goedecke-bestattungen.de

Der Notdienst der Apotheken wechselt jeweils um 8:00 Uhr (ohne Gewähr)

Der Notdienst der Apotheken ist neu 
geregelt. Die möglichen Apotheken 
hier aufzulisten sprengt den Rah-
men, teilweise liegen die Apo-
theken weiter entfernt. Zudem 
ist keine Regelmäßigkeit in der 
Zuständigkeit zu erkennen.

Sie können Ihre nächstgelegene Not-
dienst-Apotheke im Internet suchen un-
ter www.aksh-notdienst.de, dann auf 
Notdienstsuche klicken, das Datum und 

Ihre Postleitzahl eingeben und schon 
sehen Sie auf einer Karte die nächst-
gelegenen Notdienst-Apotheken.
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Impressum

Anonyme Alkoholiker (AA) und Angehö-
rige bzw. Freunde von Alkoholikern (AI-
Anon) treffen sich jeden Mittwoch von 
19:00-21:00 Uhr im DRK-Gebäude, Papen
wisch 30.

Betreuungsgruppe der Alzheimer Gesell-
schaft Stormarn e.V. dienstags 9:30-12:00 
Uhr, Gemeindehaus, Alte Landstraße 20. 
Infos: Frau Helma Schuhmacher, Tel. 57417

Sprechstunden der Gleichstellungsbeauf
tragten Frau Christa Ammann: Jeden 1. + 3. 
Do. von 16-18 Uhr, Rathaus Barkholt 64

Auf der Grünkohlwanderung im Januar 2017



KIESLER IMMOBILIEN
Schaapkamp 1
22927 Großhansdorf Tel. 04102-63061
www.kiesler-immobilien.de · kiesler@kiesler-immobilien.de

ermitteln wir den sach- und markt-
gerechten Verkehrswert und überprüfen 

sämtliche baurechtlichen Belange,  
insbesondere die Bebaubarkeit  

Ihres Grundstücks bzw. die  
Teilungsmöglichkeiten.  

Wir vermitteln Ihnen einen  
solventen Käufer oder Mieter  

und sorgen für eine seriöse und  
termingerechte Vertragsabwicklung.  

Vertrauen Sie auf unsere  
38-jährige Erfahrung vor Ort!

Beim Verkauf Ihres Hauses

Ein Gespräch mit uns  
bringt Klarheit und Verlässlichkeit.

Immobilien aus gutem Hause!


